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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1924 Nr. 34. 


Inhalt: Bekanntmachung der Faſſung des Geſetzes über das Dienſteinkommen der unmittelbaren Staatsbeamten (Beamten: 

Dienſteinkommensgeſetz) vom 17. Dezember 1920, S. 487. — Verordnung über die einheitliche Auflöſung des von der 
Borchſchen und des von Fabrice⸗Schwicheldtſchen Familienfideikommiſſes, S. 533. — Bekanntmachu ng der nach dem Geſetze vom 
10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 334. — Berichtigung, S. 534. 


(Nr. 12842.) Bekanntmachung der Faſſung des Geſetzes über das Dienſteinkommen der unmittelbaren 
Staatsbeamten (Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetz) vom 17. Dezember 1920. Vom 13. Mai 1924. 


Das von der verfaſſunggebenden Preußiſchen Landesverſammlung beſchloſſene Geſetz über das Dienſt⸗ 
einkommen der unmittelbaren Staatsbeamten (Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetz vom 17. Dezember 1920 wird 
auf Grund der im Abſ. 2 des Geſetzes vom 31. März 1924 (Geſetzſamml. S. 198) erteilten Ermächtigung 
hiermit in der am 1. April 1924 gültigen Faſſung bekanntgegeben. 


Berlin, den 13. Mai 1924. d kr 
Der Preußiſche Finanzminiſter. 
v. Richter, 


Geſetz 
über das Dienſteinkommen der unmittelbaren Staatsbeamten (Beamten⸗ 
Dienſteinkommensgeſetz). 


Bom 17. Dezember 1920. 
1. April 1924. 


J. Dienſteinkommen. 
A. Planmäßige Beamte. 


81. 
Grundgehalt. 

(1) Die planmäßig angeſtellten unmittelbaren Staatsbeamten einſchließlich derjenigen Hof— 
beamten ($ 1 der Verordnung über die Verſorgung der Hofbeamten und ihrer Hinterbliebenen 
vom 10. März 1919, Geſetzſgaamml. S. 45), welche ſich am 1. April 1920 in einer nach dem 
Haushaltsplane der bisherigen Kronkaſſe vorgeſehenen planmäßigen Stelle befanden, erhalten ein 
Grundgehalt nach Maßgabe der dieſem Geſetz als Anlage 1 beigefügten Beſoldungsordnung. 

(2) Die weiblichen Beamten erhalten bei gleichen Pflichten die gleichen Gehaltsbezüge wie die N 
männlichen Beamten. 
Geſetzſammlung 1924. (Nr. 1284212848.) 

Ausgegeben zu Berlin, den 24. Mai 1924. 
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6) Beamten, die gleichzeitig mehrere in der Beſoldungsordnung vorgeſehene Stellen bekleiden, 
wird das Grundgehalt nur einmal gewährt, und zwar für diejenige Stelle, für die das höhere 
Grundgehalt vorgeſehen iſt. ö 

5 9 2. 
Dienſtaltersſtufen. 

(1) Das Grundgehalt der planmäßigen Beamten, ſoweit es nicht ein Einzelgehalt iſt, ſteigt 
nach Dienſtaltersſtufen mit zweijähriger Aufrückungsfriſt bis zur Erreichung des Höchſtgehalts. 
Die höheren Gehaltsſätze werden jeweils vom Erſten des Kalendermonats an gezahlt, in den der 
Eintritt in die neue Dienſtaltersſtufe fällt. i 

e) Auf das Aufrücken im Grundgehalte haben die planmäßigen Beamten einen Rechtsanſpruch. 
Der Anſpruch ruht, folange ein förmliches Diſziplinarverfahren oder wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens ein Hauptverfahren oder eine Vorunterſuchung ſchwebt. Führt das Verfahren 
zum Verluſte des Amtes, ſo findet eine Nachzahlung des zurückbehaltenen Mehrgehalts nicht ſtatt. 

(3) Die von ihren amtlichen Verpflichtungen entbundenen Lehrer an den wiſſenſchaftlichen 
Hochſchulen rücken im Grundgehalte nicht mehr auf. 


Beſoldungsdienſtalter. 

(1) Das Beſoldungsdienſtalter der planmäßigen Beamten mit aufſteigenden Gehältern beginnt 
mit dem Tage der Anſtellung in der jeweiligen planmäßigen Stelle, ſoweit in dieſem Geſetz oder 
in den Ausführungsbeſtimmungen dazu nichts Abweichendes beſtimmt oder zugelaſſen iſt. Von 
dieſem Zeitpunkt an find die Zeitabſchnitte für das Verbleiben im Anfangsgrundgehalt und für 
das Aufſteigen in die höheren Gehaltsſtufen zu rechnen. 

Als Tag der planmäßigen Anſtellung gilt der Tag, von dem an das Dienſteinkommen 
der Stelle bezogen wird. Durch den Staatshaushalt neugeſchaffene Stellen können, auch wenn 
die Beſetzung ſpäter ausgeſprochen wird, bereits mit Wirkung vom Beginne des Rechnungsjahrs 
verliehen werden, ſofern der zu beleihende Beamte die Geſchäfte der neugeſchaffenen oder einer 
anderen gleichartigen Stelle bereits von dieſem Zeitpunkt an verſehen hat. 

(2) Bei der Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters iſt von der Zeit zwiſchen dem Beginne 
des Anwärterdienſtalters und der erſten planmäßigen Anſtellung, falls dieſe bei dem gleichen 
Dienſtzweig erfolgt, der Teil auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen, der 5 Jahre überſteigt. 

(3) Den Militäranwärtern (Inhabern des Zivilverſorgungsſcheins) wird bei der erſten plan— 
mäßigen Anſtellung, wenn ſie im Heere oder in der Marine 

a a) neun Jahre oder weniger gedient haben, die tatſächlich abgeleitete Militär- und Marine⸗ 

dienſtzeit bis zu einem Jahre, g 

p) über neun Jahre gedient haben, außerdem die nachfolgende Militär- und Marinedienſtzeit 

und die nachfolgende Zivildienſtzeit, wenn die Geſamtdienſtzeit 13 Jahre nicht über⸗ 

ſchritten hat, mit höchſtens weiteren 4 Jahren auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet. 

Außerdem wird nach Abſ. 2 die 5 Jahre überſteigende Anwärterdienſtzeit angerechnet, ſoweit nicht 

ſchon eine Anrechnung nach b erfolgt iſt. Die vor dem vollendeten 17. Lebensjahre liegende 

Militär⸗ und Marinedienſtzeit bleibt außer Betracht, ſoweit es ſich nicht um eine tatſächlich geleiſtete 
Kriegsdienſtzeit handelt. 
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(4) Darüber, nach welchen Grundſätzen beim Übertritte von ehemaligen aktiven Offizieren des 
Heeres und der Marine ſowie der Schutztruppen, von Inhabern des Beamtenſcheins auf Grund 
des § 33 des Reichsverſorgungsgeſetzes vom 12. Mai 1920 (Reichsgeſetzbl. S. 989), von bewaffneten 
und uniformierten Beamten der der Verwaltung des Innern unterſtehenden Schutzpolizei ſowie 
von Soldaten der Wehrmacht in planmäßige Beamtenſtellen das Beſoldungsdienſtalter feſtzuſetzen 
iſt, beſtimmt das Staatsminiſterium das Nähere. 

(5) Der Beamte erhält beim Aufrücken aus einer Beſoldungsgruppe in eine andere in der 
neuen Beſoldungsgruppe ſtets den gegenüber ſeinem bisherigen Grundgehaltsſatze nächſthöheren Satz 
und behält dieſen die volle für das Weiteraufſteigen in die folgende Stufe vorgeſchriebene Zeit. 
Wäre er jedoch in der früheren Beſoldungsgruppe bereits vor Ablauf dieſer Zeit in die nächſt— 
höhere Stufe aufgeſtiegen und damit zu einem Grundgehaltsſatze gelangt, der über den ihm in 
der neuen Beſoldungsgruppe gewährten hinausgeht oder ihm gleichkommt, ſo ſteigt er auch in der 
neuen Beſoldungsgruppe zu derſelben Zeit in die folgende Stufe. Das Beſoldungsdienſtalter darf 
bei einem Übertritt in die nächſthöhere Beſoldungsgruppe nicht um mehr als vier Jahre, beim 
Übertritt aus Gruppe 12 in Gruppe 13 nicht um mehr als ſechs Jahre verkürzt werden. Werden 
bei einer Beförderung Beſoldungsgruppen überſprungen, fo iſt das Beſoldungsdienſtalter ſo feſt— 
zuſetzen, wie wenn der Beamte zunächſt in die dazwiſchenliegenden Gruppen eingetreten wäre. 
Tritt ein Beamter in eine niedrigere Beſoldungsgruppe über, fo wird das neue Beſoldungsdienſt⸗ 
alter von dem zuſtändigen Miniſter in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter feſtgeſetzt. 


(e) Iſt ein Beamter aus einer planmäßigen Stelle des Staatsdienſtes freiwillig ausgeſchieden 
oder iſt ſein früheres Beamtenverhältnis durch Dienſtentlaſſung gelöſt worden, ſo wird im Falle 
ſeiner Wiederanſtellung bei der Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters und des Dienſteinkommens 
der neuen Stelle auf das frühere Beſoldungsdienſtalter und das frühere Dienſteinkommen des Be 
amten in der Regel keine Rückſicht genommen. Beamte, die ihre Stelle freiwillig aufgeben, ſind 
hierauf ausdrücklich hinzuweiſen. Soll von dieſer Regelung in einzelnen Fällen abgewichen werden, 
ſo entſcheidet darüber der zuſtändige Miniſter in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter. Beamten, 
welche wegen eines in Ausübung des Dienſtes erlittenen Unfalls in den Ruheſtand verſetzt worden 
find, muß im Falle ihrer ſpäteren Wiederanſtellung die frühere Dienſtzeit auf das Beſoldungs⸗ 
dienſtalter angerechnet werden. N ) 

() Wieweit ſonſt in einzelnen Fällen die Dienftzeit in einem anderen Zweige des Staats— 
dienſtes, die Zeit im Dienſte des Reichs oder eines der Länder oder die Zeit im Gemeinde, 
Kirchen- und Schuldienſt oder die Zeit praktiſcher Beſchäftigung außerhalb des Staatsbeamtenver⸗ 
hältniſſes zur Vermeidung von Härten auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet werden kann, 
wird von dem zuſtändigen Miniſter in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter beſtimmt. Die hier⸗ 
bei anzurechnende Zeit praktiſcher Beſchäftigung außerhalb des Staatsbeamtenverhältniſſes darf die 
Hälfte der Geſamtaufrückungszeit der Beſoldungsgruppe nicht überſteigen, in der der Beamte plan- 
mäßig angeſtellt wird. Über vorſtehende Beſtimmungen hinaus können die genannten Miniſter 


in beſonders gearteten Ausnahmefällen zur Vermeidung offenbarer Härten eine Vorrückung des 
Beſoldungs dienſtalters zulaſſen. 


s Bei der Anſtellung in dem Amte eines Richters oder Staatsanwalts ſteht die Dienſtzeit, 
die im Richter⸗ oder Staatsanwaltsdienſte bei einem für preußiſche Gebietsteile und für Gebiete 
anderer Länder gebildeten gemeinſchaftlichen Gericht oder bei der Staatsanwaltſchaft eines ſolchen 
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zurückgelegt iſt, einer in der entſprechenden Stellung bei einer preußiſchen Juſtizbehörde zurück⸗ 
gelegten Dienſtzeit gleich. a WERBEN 

(9) Der Beamte iſt von der Feſtſetzung feines Beſoldungsdienſtalters ſchriftlich zu benachrichtigen. 

(10) Die Entſcheidung der Verwaltungsbehörden über die Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters 
iſt für die Beurteilung der vor den Gerichten geltend gemachten vermögensrechtlichen Dienſteinkommens⸗ 
anſprüche maßgebend. N f \ 

| nd | 
Ortszuſchlag. f 

(1) Zum Grundgehalte tritt als weiterer Beſtandteil des Dienſteinkommens ein Ortszuſchlag 
nach Maßgabe der Anlage 2. 

(2) Eine verheiratete Beamtin erhält den Ortszuſchlag nur zur Hälfte, wenn fie mit ihrem 
Ehemann einen gemeinſamen Haushalt führt. Sie erhält jedoch den vollen Ortszuſchlag, wenn 
der Unterhalt der Familie überwiegend von ihr beſtritten wird. a 

(e) Beamten, die gleichzeitig auch eine Stelle im Dienſte des Reichs oder eines der Länder 
bekleiden, wird der nach dem höchſten Grundgehalte zu berechnende Ortszuſchlag nur in Höhe eines 
dem aus der Staatskaſſe gezahlten Grundgehalt entſprechenden Teilbetrags gewährt. a a 


9.5. 
Ortsklaſſenverzeichnis. 

8 (1) Die Stellung der Orte in den verſchiedenen Ortsklaſſen beſtimmt ſich nach dem Orts⸗ 
klaſſenverzeichniſſe, wie es nach reichsgeſetzlicher Regelung für die Gewährung von Ortszuſchlägen 
an die Reichsbeamten jeweilig maßgebend iſt. en ’ 

() Welcher Ortsklaſſe ein außerhalb Deutſchlands gelegener, in dieſem Ortsklaſſenverzeichniſſe 
nicht enthaltener Ort, an dem preußiſche Beamte ihren dienſtlichen Wohnſitz haben, zuzuweiſen iſt, 
wird von dem zuſtändigen Miniſter in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter beſtimmt. 

86. 
Ortszuſchlagſatz. 

() Für die Höhe des Ortszuſchlags iſt der dienſtliche Wohnſitz maßgebend. 

(2) Bei Verſetzungen wird der Ortszuſchlag vom Erſten des auf die Anderung des dienſt— 
lichen Wohnſitzes folgenden Monats nach dem Satze des Ortszuſchlags für den Verſetzungsort 
gezahlt. Findet die Anderung des dienſtlichen Wohnſitzes am erſten Werktag eines Monats ſtatt, 
ſo tritt der Wechſel im Satze des Ortszuſchlags ſchon mit dieſem Monat ein. 

(3) Die bei der Verſetzung an den Ort einer niedrigeren Ortsklaſſe eintretende Verminderung 
des Ortszuſchlags wird als eine Verkürzung des Dienſteinkommens im Sinne des § 53 des Geſetzes, 
betreffend die Dienſtvergehen der Richter und die unfreiwillige Verſetzung derſelben auf eine andere 
Stelle oder in den Ruheſtand, vom 7. Mai 1851 Geſetzſamml. S. 218) und des § 87 des 
Geſetzes, betreffend die Dienſtvergehen der nichtrichterlichen Beamten, vom 21. Juli 1852 
(Geſetzſamml. S. 465) nicht angeſehen. 

8 
Dienſtwohnungen. 

(ö) Wird dem Beamten eine Dienſtwohnung zugewieſen, fo wird ihm dafür auf den ihm 

zuſtehenden Ortszuschlag einſchließlich Ausgleichszuſchlag ($ 20) ein angemeſſener Betrag angerechnet. 
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Dieſer Betrag ſoll den am Wohnorte des Beamten für Wohnungen derſelben Art zu zahlenden 
Mietpreiſen entſprechen. Die Feſtſetzung geſchieht durch die zuſtändige Behörde unter Mitwirkung 
der zuſtändigen Beamtenvertretung. Bei dieſer Feſtſetzung iſt zu berückſichtigen außer dem wirklichen 
Werte der Wohnung auch der Wert, den die Wohnung für den Beamten hat. 

(2) Gibt der Inhaber einer Dienſtwohnung unter Zuſtimmung ſeiner vorgeſetzten Dienſt— 
behörde Räume anderweit ab, die bei der letzten Wertfeſtſetzung berückſichtigt find, fo iſt der an- 
zurechnende Wert der Wohnung neu feſtzuſetzen. Der Erlös für die abgegebenen Räume fällt 
dem Staate zu. f 


§ 8. 
Sondervergütungen. 

In der Beſoldungsordnung nicht vorgeſehene Vergütungen, insbeſondere Vergütungen für 
über das feſtgeſetzte oder übliche Arbeitsmaß hinausgehende Dienſtleiſtungen, werden dem Beamten 
aus dem Hauptamte nicht gewährt. Außerordentliche Vergütungen können im Einzelfall aus— 
nahmsweiſe bewilligt werden, falls die dazu erforderlichen Mittel im Staatshaushalte befonders vor— 
geſehen ſind. 


8.9. 
Nebenbezüge. 
(1) Mit einem Amte verbundene beſondere Nebenbezüge, wie Vorleſungs- und Unterrichts. 
honorare, Gebührenanteile, Gewinnanteile und dergleichen, fließen den Beamten als Dienſteinkommen 
nur ſo weit zu, als es in der Beſoldungsordnung ausdrücklich zugelaſſen iſt. 


(2) Für ein Nebenamt oder Nebengeſchäft kann dem Beamten eine beſondere Vergütung aus 
der Staatskaſſe bewilligt werden, wenn es mit dem Hauptamte nicht in unmittelbarem Zuſammen⸗ 
hange ſteht oder den Beamten in beſonderem Maße in Anſpruch nimmt. 


$ 10. 
Sonſtige Vergünſtigungen. f 

) Staatsſeitig gewährte Nutzung von Wirtſchaftsland, Feuerungs⸗ und Beleuchtungsmittel, 
Verpflegung, Jagdnutzung und dergleichen werden dem Beamten mit einem angemeſſenen Betrag 
auf das Dienſteinkommen angerechnet. Die Höhe dieſes Betrags wird von der zuſtändigen Be⸗ 
hörde unter Mitwirkung der zuſtändigen Beamtenvertretung feſtgelegt. In Zweifelsfällen entſcheidet 
der zuſtändige Miniſter in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter endgültig. d 

2) Den Beamten, welche im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zum Tragen 
von Dienſtkleidung gezwungen ſind, iſt dieſe unter Anrechnung eines angemeſſenen Betrags 
zu liefern. i 
) Die Gewährung von Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ärztlicher Behandlung an 
die bewaffneten und uniformierten Beamten der der Verwaltung des Innern unterſtehenden Schutz— 


polizei, deren Umfang und die Anrechnung ihres Wertes auf das Dienſteinkommen wird durch den 
Staatshaushaltsplan geregelt. 
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B. Nichtplanmäßige Beamte und ihnen gleichgeſtellte Beamte. 
NI. 
Grundvergütung. 


(1) Die im Staatsdienſt als Stellenanwärter voll beſchäftigten nichtplanmäßigen unmittel- 
baren Staatsbeamten ſowie die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit planmäßiger Vergütung bei den 
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen (Univerfitäten, Techniſchen, Landwirtſchaftlichen, Tierärztlichen Hoch⸗ 
ſchulen, Berg- und Forſtakademien) und die ihnen in der anliegenden Nachweiſung der Dienſt⸗ 
bezüge der nichtplanmäßigen Beamten — Anlage 3 — gleichgeſtellten Hilfskräfte der wiſſenſchaft⸗ 

lichen Hochſchulen, Anſtalten und Inſtitute erhalten eine Grundvergütung nach Maßgabe dieſer 
Nachweiſung. 


(2) Die Vorſchrift des § 1 Abſ. 2 findet auf weibliche Stellenanwärter ſinngemäß Anwendung. 

(+) Beamten, die gleichzeitig mehrere in der Beſoldungsordnung vorgeſehene Stellen bekleiden, 
wird die Grundvergütung nur einmal gewährt, und zwar für diejenige Stelle, für die die höhere 
Grundvergütung vorgeſehen iſt. 


§ 12 (isher $ 11a). 

Bis zur anderweiten Regelung durch den Staatshaushaltsplan oder durch beſonderes Geſetz 
erhalten die nichtplanmäßigen Beamten, die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit planmäßiger Ver⸗ 
gütung an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und die ihnen gleichgeſtellten Hilfskräfte der wiſſen— 
ſchaftlichen Hochſchulen, Anſtalten und Inſtitute 


zur Grundvergütung nebſt Ausgleichszuſchlägen einen Notzuſchlag in der Höhe, daß 
Grundvergütung, Ausgleichszuſchläge und Notzuſchlag (ohne Frauenbeihilfe) zuſammen 


betragen, 
wenn ſie Zivilanwärter ſind, 

im e ee es a... 3 95 vom Hundert, 
3 » JC 8 95 » 
3. » 2 u es ae 38% > 
„ 4. %% . ee 100 » » 
7 777) REED RN EEE DORT 100- » » 

wenn fie Militäranwärter find, 

im 1 Anwarterdtenftjahte 0. ) nes 95 vom Hundert, 
» 2 %%% / c eile ne 0.0 98 » » 

„ 3. » le Tee teile si 100 „ » 

„4. » IE TS N RT ak 100 „ » 


des Anfangsgrundgehalts nebſt Ausgleichszuſchlägen (ohne Frauenbeihilfe) derjenigen 
Gruppe, in der ſie beim regelmäßigen Verlauf ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig 
angeſtellt werden. Bei Anwärterinnen auf Stellen, die in der Beſoldungsordnung mit 
einem 1 bezeichnet find, iſt der Berechnung dieſes Notzuſchlags das um 10 vom Hundert 
gekürzte Anfangsgrundgehalt ſolcher Stellen zugrunde zu legen. 


* 
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§ 13 (bisher $ 12). 
f Dienſtaltersſtufen. 8 f 

. (1) Die Grundvergütung der nichtplanmäßigen Beamten ſteigt bis zur Vollendung des fünften, 
bei Militäranwärtern bis zur Vollendung des vierten Anwärterdienſtjahrs nach Dienſtaltersſtufen 
mit einjähriger Aufrückungsfriſt. Die höheren Grundvergütungsſätze werden jeweils vom Erſten 

des Kalendermonats an gezahlt, in den der Eintritt in die neue Dienſtaltersſtufe fällt. 
(2) Das Aufrücken in der Grundvergütung kann verſagt werden, wenn gegen das dienſtliche 

oder außerdienſtliche Verhalten des Stellenanwärters eine erhebliche Ausſtellung vorliegt. 


), Vor der Verfügung iſt dem Beamten Gelegenheit zu geben, ſich über die Gründe der 
beabſichtigten Maßregel zu äußern. Wird das Aufrücken verſagt, ſo ſind dem Beamten die Gründe 
hierfür ſchriftlich zu eröffnen. g 

(4) Gegen die Verfügung ſteht dem Beamten, ſofern fie nicht von der oberſten Verwaltungs— 
behörde erlaſſen iſt, die Beſchwerde an dieſe zu. 

6) Nach Behebung der Anſtände iſt der vorläufig verſagte Grundvergütungsſatz zu gewähren, 
und zwar vom erſten Tage des Kalendermonats ab, in dem die Bewilligungsverfügung ergeht. 
Nur aus beſonderen Gründen iſt die Gewährung von einem früheren Zeitpunkt ab zuläſſig. Eine 
Nachgewährung für rückliegende Rechnungsjahre bedarf der Genehmigung der oberſten Verwaltungs- 
behörde. f 

(6) Die einſtweilige Verſagung des Aufrückens hat für ſich allein nicht die Wirkung, daß da⸗ 
durch der Zeitpunkt für das Aufſteigen in die nächſtfolgende Vergütungsſtufe hinausgeſchoben wird, 


§ 14 (bisher 8 13). 
Anwärterdienſtalter. 


() Das Anwärterdienſtalter des nichtplanmäßigen Beamten beginnt mit dem Tage, von dem 
ab er nach erlangter Befähigung für das Amt endgültig in den Staatsdienſt übernommen iſt, 
ſoweit in dieſem Geſetz oder den Ausführungsbeſtimmungen dazu nichts Abweichendes beſtimmt oder 
zugelaſſen iſt. Von dieſem Zeitpunkt an find die Zeitabſchnitte für das Verbleiben in den Dienſt⸗ 
altersſtufen zu rechnen. 

(2) Die Anwärterdienſtzeit darf fünf Jahre, bei Militäranwärtern vier Jahre nicht überſteigen. 
Iſt ein Zivilanwärter bis zur Vollendung des fünften Anwärterdienſtjahrs, ein Militäranwärter 
bis zur Vollendung des vierten Anwärterdienſtjahrs noch nicht planmäßig angeftellt, fo erhält der 
Zivilanwärter vom Beginne des ſechſten, der Militäranwärter vom Beginne des fünften Anwärter⸗ 
dienſtjahrs an nach Dienſtaltersſtufen mit zweijähriger Aufrückungsfriſt fteigend eine Grundver— 
gütung in Höhe der Grundgehaltsſätze derjenigen Beſoldungsgruppe, in der er beim regelmäßigen 
Verlaufe ſeiner Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig angeſtellt wird. Die Zahl der einzuſtellenden An— 
1 51 iſt alljährlich von dem zuſtändigen Miniſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feſt⸗ 
zuſetzen. f 

6) Im übrigen gelten die Vorſchriften unter § 3 Abſ. 5 bis 7, Abſ. 9 und 10 ſinngemäß. 
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$ 15 (bisher $ 14). 
e 
- (1) Zur Grundvergütung der nichtplanmäßigen Beamten tritt als weiterer Beſtandteil des 
Dienſteinkommens ein Ortszuſchlag in Höhe des Ortszuſchlags, den ſie als planmäßige Beamte 
in der erſten Gehaltsſtufe derjenigen Beſoldungsgruppe beziehen würden, in der ſie bei regelmäßigem 
Verlauf ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig angeſtellt werden. Iſt ein Zivilanwärter bis zur 
Vollendung des fünften Anwärterdienſtjahrs, ein Militäranwärter bis zur Vollendung des vierten 
Anwärterdienſtjahrs noch nicht planmäßig angeſtellt, ſo erhält der Zivilanwärter vom Beginne des 
ſechſten, der Militäranwärter vom Beginne des fünften Anwärterdienſtjahrs an den Ortszuſchlag, 
den ſie als planmäßige Beamte in der von ihnen erreichten Sn beziehen würden, in 
a N 
) Für die wiſſenſchaftlichen Affiftenten mit planmäßiger Vergütung bei den wiſſenſchaftlichen 
Hochschulen und die ihnen gleichgeſtellten Hilfskräfte der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, Anſtalten 
und Inſtitute beträgt der Ortszuſchlag 100 vom Hundert des Ortszuſchlags, den ſie als planmäßige 
Beamte in der erſten Gehaltsſtufe der Befoldungsgruppe-10 beziehen würden, und ſobald die ihnen 
gewährte Grundvergütung in ihrer Höhe den Grundgehaltsſätzen dieſer Beſoldungsgruppe entſpricht, 
100 vom Hundert des Ortszuſchlags, den ſie als planmäßige Beamte in der von ihnen erreichten 
Vergütungsſtufe beziehen würden. 
(3) § 4 Abf. 2 und 3 gelten ſinngemäß. 


$ 16 (bisher $ 15). 
Dienſtwohnung. f 
Wird sem ich langen Beamten eine Dienſtwohnung zugewieſen, jo ift $ 7 ſinngemäß 
anzuwenden. Dabei gilt als Beſoldungsgruppe des Wohnungsinhabers diejenige, in der der Be— 
amte bei e Verlaufe ſeiner Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig angeſtellt wird, bei den im 
§ 15 Abf. 2 genannten Beamten die Beſoldungsgruppe 10. 


§ 17 (bisher 16). 
Sonde nge Nebenbezüge und ſonſtige Vergünſtigungen. 
Für die nichtplanmäßigen und die ſonſt im § 11 Abſ. 1 genannten Beamten gelten §§ 8, 9 


und 10 ſinngemäß mit der Maßgabe, daß an die Stelle der Beſoldungsordnung die Nachweiſung 
der Dienſtbezüge der nichtplanmäßigen Beamten — Anlage 3 — tritt. 


II. Kinderbeihilfe und Frauenbeihilfe. 
$ 18 (eisher § 17). 
Betrag und Vorausſetzung der Kinderbeihilfe. 5 
() Die Beamten erhalten für jedes unterhaltsberechtigte Kind eine Kinderbeihilfe. Dieſe 
beträgt für Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahre monatlich dreizehn Goldmark, bis zum 


vollendeten 14. Lebensjahre monatlich fünfzehn Goldmark und bis zum vollendeten 21. Lebensjahre 
monatlich ſiebzehn Goldmark. 


ee ae 


A, 


(2) Die Kinderbeihilfe wird jedoch für Kinder vom 16. bis 21. Lebensjahre nur gewährt, 
wenn ſie 
1. fi in der Schulausbildung oder in der Ausbildung für einen künftig gegen Entzelt 
auszuübenden Lebensberuf befinden, oder wenn fie wegen körperlicher oder geiſtiger Ge— 
brechen dauernd erwerbsunfähig ſind, und wenn ſie 
2. eigenes Einkommen nicht haben, oder wenn das eigene Einkommen des Kindes 
die Kinderbeihilfe einſchließlich des Ausgleichszuſchlags nicht überſteigt. Überſteigt das 
eigene Einkommen des Kindes den Betrag der Kinderbeihilfe einſchließlich des Ausgleichs— 
zuſchlags, ohne das Doppelte dieſes Betrags zu erreichen, ſo wird die Kinderbeihilfe 
nur zur Hälfte gewährt; erreicht oder überſteigt das eigene Einkommen des Kindes das 
Doppelte der Kinderbeihilfe einſchließlich des Ausgleichszuſchlags, fo fällt die Kinder- 
beihilfe fort. n 
(3) Unterhaltsberechtigt im Sinne des Abſ. 1 find: 
eheliche Kinder; 
für ehelich erklärte Kinder; 
. an Kindes Statt angenommene Kinder; 
Stiefkinder, die in den Hausſtand des Beamten aufgenommen find; 
uneheliche Kinder. 
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(+) Ein Beamter erhält als Erzeuger eines unehelichen Kindes die Kinderbeihilfe nur, wenn 
feine Vaterſchaft feſtgeſtellt iſt und wenn er das Kind in feinen Hausſtand aufgenommen hat oder 
auf andere Weiſe nachweislich für ſeinen vollen Unterhalt aufkommt. 


6) Die Kinderbeihilfen fallen fort mit dem Ablaufe des Vierteljahrs, in dem das für den 
Wegfall der Beihilfe maßgebende Ereignis ſich zugetragen hat. 


$ 19 (eisher § 17a). 
Betrag und Vorausſetzung der Frauenbeihilfe. 

Die verheirateten männlichen planmäßigen und nichtplanmäßigen unmittelbaren Staats⸗ 
beamten erhalten für die unterhaltsberechtigte Ehefrau eine Frauenbeihilfe von monatlich acht 
Goldmark. Die Frauenbeihilfe wird auch verwitweten Beamten gewährt, wenn ſie im eigenen Haus⸗ 
ſtande für den vollen Unterhalt von Kindern aufkommen, für welche ſie nach § 18 Kinderbeihilfe 
beziehen. N 


III. Ausgleichszuſchlag. 
; § 20 (bisher $ 18). 

Zur Anpaſſung an die Veränderungen in der allgemeinen Wirtſchaftslage kann zum Grund— 
gehalte, zur Grundvergütung und zum Ortszuſchlage ſowie zu den Kinderbeihilfen und zur Frauen⸗ 
beihilfe ein veränderliche Ausgleichszuſchlag gewährt werden. Die Art und die Höhe des Satzes 
wird durch den Staatshaushaltsplan oder durch beſonderes Geſetz beſtimmt. f 
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IV. Wartegeld, Ruhegehalt, Hinterbliebenenbezüge. 
§ 21 (bisher 8 23). 
i Verſorgungszuſchlag. 

(1) Zur Anpaſſung an die Veränderungen in der allgemeinen Wirtſchaftslage kann zu den 
Ruhegehältern, Wartegeldern, Witwen- und Waiſengeldern ein veränderlicher Verſorgungszuſchlag 
gewährt werden. ö 

e) Der Verſorgungszuſchlag der Ruhegehalts-, Warkegeldempfänger, Witwen und Waiſen 
wird aus dem Ruhegehalte, Wartegeld, Witwen- und Waiſengeld in derſelben Art und in demſelben 
Verhältnis berechnet, wie die Ausgleichszuſchläge gleichartiger im Dienſte befindlichen Beamten von 
deren Grundgehalt oder Grundvergütung und Ortszuſchlage berechnet werden. 5 

(3) Beim Vorliegen beſonderer Verhältniſſe kann auf Antrag der Verſorgungszuſchlag zum 
Ruhegehalte, Wartegeld und Witwengeld bis auf die volle Höhe desjenigen Betrags erhöht werden, 
der als Ausgleichszuſchlag auf das zuletzt bezogene ruhegehaltsfähige Dienſteinkommen, ſoweit es 
aus Grundgehalt oder Grundvergütung und anrechnungsfähigem Ortszuſchlage beſtand, entfallen 
würde. Für den Verſorgungszuſchlag zum Witwengeld gilt dies nur inſoweit, als unter Hinzu⸗ 
rechnung des Verſorgungszuſchlags zum Waiſengeld (Abſ. 1) der vorbezeichnete Höchſtbetrag nicht 
überſchritten wird. a 

() Andern ſich ſpäter Art und Höhe des Ausgleichszuſchlagsſatzes für die Beamten im 
Dienſte, ſo iſt auch der Verſorgungszuſchlag für die Ruhegehaltsempfänger, Wartegeldempfänger, 
Witwen und Waiſen entſprechend neu zu berechnen. N 


98 22 (bisher § 20). g 
Kinderbeihilfe und Frauenbeihilfe an Wartegeldempfänger, Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebene. 

(1) Die im § 18 vorgeſehene Kinderbeihilfe einſchließlich Ausgleichszuſchlag wird in der 
gleichen Weiſe unter den dort genannten Vorausſetzungen auch den zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
als dem 1. April 1920 einſtweilen oder dauernd in den Ruheſtand verſetzten Beamten ſowie für 
die Kinder der am 1. April 1920 oder ſpäter im Amte oder im Ruheſtande verſtorbenen 
Beamten gewährt. 

(e) Die im 8 19 vorgeſehene Frauenbeihilfe einſchließlich Ausgleichszuſchlag wird in der 
gleichen Weiſe unter den dort genannten Vorausſetzungen auch den zu einem ſpäteren Zeitpunkt als 
dem 1. April 1920 einſtweilen oder dauernd in den Ruheſtand verſetzten verheirateten und 
verwitweten männlichen Beamten gewährt. 


V. Abergangsvorſchriſten. 
§ 23 (bisher 9 25). 

Einreihung in die neuen Gehalts- und Vergütungsſtufen. f 

() Die am 1. April 1920 im Dienſte befindlichen planmäßigen Beamten mit aufſteigenden 
Gehältern werden in die Beſoldungsgruppen der Beſoldungsordnung mit derjenigen Gehaltsſtufe 
eingereiht, die ihrem bisherigen Beſoldungsdienſtalter in der Stelle entſpricht, die ſie am 
1. April 1920 bekleiden. Dabei wird für diejenigen Beamten, die bisher ein Einzelgehalt be⸗ 
zogen haben und für die durch dieſes Geſetz Dienſtaltersſtufen eingeführt werden, das Beſoldungs⸗ 
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dienftalter auf den Tag des Einrückens in ihre Stelle feſtgeſetzt. Für Beamte, die zum 
1. April 1920 in eine Stelle befördert werden, die in einer höheren Beſoldungsgruppe als die 
bisher von dem Beamten bekleidete Stelle vorgeſehen iſt, wird das Beſoldungsdienſtalter unter Be⸗ 
rückſichtigung von § 3 Abſ. 5 ſo feſtgeſetzt, als wenn ſie erſt im Laufe des 1. April 1920 in die 
neue Stelle eingerückt wären. Das gleiche gilt für diejenigen Beamten, welche mit Wirkung 
vom 1. April 1920 in Stellen eingereiht werden, die in der Vorbemerkung 1 zur Beſoldungs⸗ 
ordnung als Aufrückungsſtellen bezeichnet ſind. 


(2) Allen planmäßigen Beamten, auch wenn ſie ſich nicht mehr in ihrer erſten planmäßigen 
Stelle befinden, wird das Beſoldungsdienſtalter ſo weit vorgerückt, wie es vorgerückt wäre, wenn 
§ 14 Abſ. 2 Satz 1 ſchon zur Zeit ihrer erſten planmäßigen Anſtellung gegolten hätte. Den 
Beamten aus der Klaſſe der ehemaligen Militäranwärter, auch wenn ſie ſich nicht mehr in ihrer erſten 
planmäßigen Stelle befinden, wird das Beſoldungsdienſtalter ſo weit vorgerückt, wie es vorgerückt 
wäre, wenn der § 3 Abſ. 3 ſchon zur Zeit ihrer erſten planmäßigen Anſtellung oder ihrer Über— 
führung in eine höhere Gehaltsklaſſe gegolten hätte. 

(3) Sollte ſich für einzelne vor dem 1. April 1920 beförderte oder aus dienſtlichen Rückſichten 
verſetzte Beamte ergeben, daß am 1. April 1920 nach den neuen Grundgehaltsſätzen ihr Grund— 
gehalt in der jetzigen Stelle hinter dem Satze zurückbleibt, den ſie erhalten haben würden, wenn 
fie in einer früher von ihnen bekleideten Stelle verblieben und erſt zum 1. April 1920 befördert 
worden wären, oder daß ſie in der früheren Stelle bei dem nächſten Aufſteigen nach dem 
1. April 1920 früher einen höheren oder gleichen Grundgehaltsſatz erreicht hätten, als es in der 
neuen Stelle der Fall fein würde, jo iſt das Beſoldungsdienſtalter fo feſtzuſetzen, als wenn fie 
erſt im Laufe des 1. April 1920 in die neue Stelle eingerückt wären. 

() Beamte, die infolge der Umbildung der Staatsbehörden oder infolge Abtretung von Ge- 
bieten oder Staatswerken aus dienſtlichen Rückſichten in Stellen einer Beſoldungsgruppe mit ge 
ringeren Grundgehaltsſätzen verwendet werden, erhalten während der Dauer dieſer Verwendung das 
Grundgehalt, das ſie in ihrer früheren Stelle nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes bezogen hätten. 

65) Die am 1. April 1920 im Dienſte befindlichen nichtplanmäßigen Beamten und die am 
gleichen Tage im Dienſte befindlichen ſonſt im § 11 Abſ. 1 genannten Beamten werden in die 
Gruppen der Nachweiſung — Anlage 3 — mit derjenigen Vergütungsſtufe eingereiht, die ihrem An⸗ 
wärterdienſtalter in der Stelle entſpricht, die ſie am 1. April 1920 bekleiden. 

(6) Über vorſtehende Beſtimmungen hinaus kann der zuſtändige Miniſter in Gemeinſchaft mit 
dem Finanzminiſter in beſonders gearteten Ausnahmefällen zur Vermeidung offenbarer Härten eine 
Vorrückung des Beſoldungsdienſtalters zulaſſen. 


VI. Schlußvorſchriften. 
N 24 (bisher $ 29). 
Möglichkeit der geſetzlichen Anderung der Bezüge. 
ara) Anderungen der durch dieſes Geſetz geregelten Dienſteinkommensbezüge und Kinderbeihilfen 
ſowie der auf Grund dieſer Dienſteinkommensbezüge feſtgeſetzten Warlegelder, Ruhegehälter und 
Hinterbliebenenbezüge können durch Geſetz erfolgen. a 
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(2) Werden Beamte durch eine ſolche Anderung hinſichtlich der im Abf. 1 genannten Bezüge 
oder hinſichtlich ihrer Einreihung in die Gruppen der Beſoldungsordnung mit rückwirkender Kraft 
ſchlechter geſtellt, ſo ſind die Unterſchiedsbeträge nicht zurückzuerſtatten. 

(3) Abſ. 2 gilt ſinngemäß für Verſorgungsberechtigte. a 

(%) In allen übrigen Fällen find zuviel erhobene Dienſteinkommensbezüge, Wartegelder, Ruhe⸗ 
gehälter und Hinterbliebenenbezüge zurückzuzahlen. 


9525 eisher 8 30). 
Anderung der Beſoldungsordnung. 


Anderungen der Beſoldungsordnung können inſoweit durch den Staatshaushalt erfolgen, als 
ſie durch Anderungen in der Organiſation des Staatsdienſtes, insbeſondere durch die Einrichtung 
neuer in der Beſoldungsordnung nicht aufgeführter Beamtenklaſſen, erforderlich werden. 


§ 26 (bisher 8 31). 
Dienſtverhältniſſe der bisherigen Gerichtsſchreibergehilfen. c 
(1) Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, die Dienſtverhältniſſe der an die Stelle der bisherigen 
Gerichtsſchreibergehilfen tretenden Juſtizſekretäre und Regiſtratoren vorläufig zu regeln. 
(2) Die auf Grund dieſer Ermächtigung jeweilig erlaſſenen Beſtimmungen ſind dem Landtag 


alsbald zur Genehmigung vorzulegen. 


§ 27 (bisher 8 32). 
Anwendung des Geſetzes auf die Schutzpolizei. 

() Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden auf die Angehörigen der der Verwaltung des 
Innern unterſtehenden Schutzpolizei erſt Anwendung, ſobald ihnen durch Anſtellungsverfügung oder 
Beſtallungsurkunde die Eigenſchaften von unmittelbaren Staatsbeamten verliehen worden ſind. 

(2) Bis zum Erlaß eines Polizeibeamten-Ruhegehaltsgeſetzes kann den bewaffneten und uni⸗ 
formierten Beamten der der Verwaltung des Innern unterſtehenden Schutzpolizei, ſofern ſie wegen 
eingetretener dauernder Dienſtunfähigkeit ausſcheiden müſſen, ein Ruhegehalt bis zur Höhe der im 
Zivilruhegehaltsgeſetze vom 27. März 1872/27. Mai 1907 (Geſetzſamml. S. 268 und S. 95) be⸗ 
ſtimmten Sätze durch den Miniſter des Innern in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter bewilligt 
werden. Auf die Witwen und Waiſen dieſer Beamten findet Artikel VI des Geſetzes wegen Ab— 
änderung des Geſetzes, betreffend die Fürſorge für die Witwen und Waiſen der unmittelbaren 
Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882 Gſetzſamml. S. 298) und des Geſetzes vom 1. Juni 1897 
(Geſetzſamml. S. 169), vom 27. Mai 1907 Geſetzſamml. S. 99) bis auf weiteres ſinngemäß 
Anwendung. 

§ 28 (bisher $ 33). 


Mitwirkung von Beamtenvertretungen. 
Soweit bei Ausführung dieſes Geſetzes Streitigkeiten über die dem einzelnen Beamten aus 


dieſem Geſetze zuſtehenden Anſprüche entſtehen, iſt von den zur Entſcheidung berufenen Verwaltungs— 


behörden auf Antrag des Beamten die für ihn zuſtändige Beamtenvertretung zur Mitwirkung 
hinzuzuziehen. 
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§ 29 (bisher 8 34). 
Aufgehobene Geſetzesbeſtimmungen. 
Alle dieſem Geſetz entgegenſtehenden Beſtimmungen werden aufgehoben, insbeſondere: 

a) § 2 des Geſetzes, betreffend die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommensver⸗ 
beſſerungen, vom 26. Mai 1909 (Geſetzſamml. S. 85); 

bp) das Geſetz zur Abänderung der Beſoldungsordnung vom 29. Juni 1914 Geſetzſamml. 
S. 121); et 

c) das Richterbeſoldungsgeſetz vom 29. Mai 1907 (Geſetzſamml. S. 111); 

d) das Geſetz, betreffend die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren 
Staatsbeamten, vom 12. Mai 1873 (Geſetzſamml. S. 209) in der Faſſung des Geſetzes 
vom 25. Juni 1910 GGeſetzſamml. S. 105); 

e) die 8$ 8 und 59 des Ausführungsgeſetzes zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 
24. April 1878 (Geſetzſamml. S. 230); 5 

) § 4 Satz 2 der Verordnung, betreffend die Rechtsſtellung der Landgendarmerie, vom 
10. März 1919 (Geſetzſamml. S. 37); i 

g) das Geſetz, betreffend das Dienſteinkommen der unmittelbaren Staatsbeamten (Beamten- 
Dienſteinkommensgeſetz), vom 7. Mai 1920 (Geſetzſamml. S. 191). 


§ 30 (Bisher $ 35). 
Ausführungsbeſtimmungen. 

Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt, insbeſondere auch 
ermächtigt, die zur Ergänzung der geſetzlichen Vorſchriften über die Feſtſetzung des Beſoldungs— 
dienſtalters erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen zu erlaſſen. Dieſe ſind dem Landtage zur 
Nachprüfung vorzulegen. In gleicher Weiſe iſt der Finanzminiſter ermächtigt, Beſtimmungen für 
ſolche Fälle zu treffen, in denen die beſondere Lage der Verhältuiſſe eine abweichende Regelung 
geboten erſcheinen läßt. 

§ 31 Cisher $ 37). 
Inkrafttreten. 

Dieſes Geſetz tritt mit Ausnahme des § 14 Abſ. 2 Satz 1 mit Wirkung vom 1. April 1920 

in Kraft”). § 14 Abſ. 2 Satz 1 tritt mit dem 1. April 1930 in Kraft. 


) Soweit nicht in den Abänderungsgeſetzen für einzelne der vorſtehenden neuen Beſtimmungen ein anderer Zeitpunkt des 
Inkrafttretens beſtimmk iſt. \ 


Anlage 1 
SD. 


Beſoldungsordnung 
für die planmäßigen unmittelbaren Staatsbeamten. 


Vorbemerkungen. f 


1. Die in einzelnen Beſoldungsgruppen mit dem Zeichen ©) verſehenen Beamten erhalten die Bezüge dieſer 
Gruppen, ſobald ihnen eine planmäßige Aufrückungsſtelle verliehen worden iſt. t 

2. Weibliche Beamte in den mit einem Kreuz 1) bezeichneten Stellen erhalten die Grundgehaltsſätze um 
10 v. H. gekürzt. Auf die Berechnung des Ortszuſchlags iſt die Kürzung des Grundgehalts ohne Einfluß. 


Abſchnitt I. 
1. Aufſteigende Gehälter. 
A. Gehälter mit feſten Grundgehaltsfäten. 
Gruppe 1. 
684 — 714 — 744 768 — 798 — 828 — 852 — 882 — 912 Goldmark jährlich. 


Ablagewärter. 
Hauswärterinnen bei den Staatstheatern — künftig wegfallend —. 


Gruppe 2. 

750 — 780 — 810 — 846 — 876 — 906 — 942 — 972 — 1002 Goldmark jährlich. 
Amtsgehilfen. Bibliotheksgehilfen. Unterwachtmeiſter bei den Straf 
Kaſſengehilfen. Inſtitutsgehilfen. vollzugsämtern. 
Rohrleitungsgufſeher. Schulgehilfen. Polizei⸗Amtsgehilfen. 
Weideaufſeher. Heizer Polizei⸗Unterwachtmeiſter. 
Parkaufſeher. Muſeumsaufſeher ?). Hausmeiſter bei der Schutzpolizei. 
Rehnenmeiſter. Muſeumsaufſeherinnen. Schleuſenmeiſter. 
Spreewehrwärter. Pedelle (bisher teilweiſe Amts— Leuchtfeuerwärter. 
Domänenrentwarte. gehilfen). Signalwärter. 

Pförtner. Schloßaufſeher. Steuermänner. 
Pförtner ). Eichwarte, b ; Schiffbrückenaufſeher. 
Grubenwächter. Bahnwärter. . Brückenaufſeher. 
Akademiegehilfen. Juſtizunterwachtmeiſter. Stackmeiſter. 
Aͤteliergehilfen. Geſtütwärter. 


) Die am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen Pförtner bei Miniſterien und ſonſtigen Zentralbehörden erhalten 
für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 3. 

2) Die am 1. April 1920 im Amte befindlich geweſenen Muſeumsaufſeher (bisher Zeugwarte 2. Klaſſe) beim Zeughaus in 
Berlin erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 3. : 
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Gruppe 3. 
822 — 858 — 894 — 924 — 960 — 990 — 1026 — 1.056 — 1092 Goldmark jährlich. 


Miniſterial⸗Amtsgehilfen. 

Amtsmeiſter (bisher Botenmeiſter). 

beim Geheimen Staatsarchiv in 
Berlin. 

bei der Oberrechnungskammer. 

bei der Verwaltung der Duisburg- 
Ruhrorter Häfen. 


Amtsgehilfen) beim Oberverwaltungsgericht und bei 
den Landjägerſchulen. 
beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 
bei den ftaatlichen Bildungs- 
anſtalten. 
Amtsgehilfen &). 
Kaſſengehilfen 8). 
Gärtner. 
Wieſenmeiſter. 
Weideverwalter. 
Brunnenmeiſter. 
Bademeiſter. 
Parkwärter. 
Hausmeiſter. 
Domänenrentwarte ). 
Unterförſter. 
Pedelle (bisher teilweiſe Hausmeiſter). 
Zähler. 


Badekartenverkäuferinnen. 

Badepolizeiwachtmeiſter ). 

Kohlenmeſſer. 

Schlafhausmeiſter. 

Wegebauaufſeher. 

Grubenoberwächter. 

Drucker. 

Zimmermann bei der w unt des Tiergartens 
in Berlin. 

Eichwarte o). 

Oberbahnwärter. 

Rottenführer. 

Weichenwärter. 

Brückenoberaufſeher. 

Rangierer. 

Stellwerksſchloſſer. 

Juſtizwachtmeiſter ). 

Strafanſtaltswachtmeiſterinnen. 

Kreisamtsgehilfen und Oberamtsgehilfen. 

Polizei-Amtsgehilfen 6). 

Schauhausgehilfen. 


Polizeiwachtmeiſter. 

Polizeigefängniswachmeiſterinnen. 

Hausmeiſter 8) bei der Schutzpolizei. 

Inſtitutsgehilfen &). 

Techniſche Amtsgehilfen. 

Laboratoriumsgehilfen. 

Pedelle (bisher teilweiſe Hausverwalter) bei den Tier- 
ärztlichen Hochſchulen. 

Maſchiniſten. 

Oberſchleuſenmeiſter. 

Leuchtfeuer⸗ und Eipnalobenwintr, 

Buſchaufſeher. 

Schiffbrückenoberaufſeher. 

Geſtütoberwärter. 

Kaſtellane. 

Hausmeiſterinnen. 

Hausinſpektor beim Kunſtgewerbemuſeum in Berlin. 

Muſeumsober⸗ im Bereiche der Verwaltung des 
aufſeher Miniſteriums für Wiſſenſchaft, 

Oberaufſeher | Kunſt und Volksbildung. 

Bibliotheksgehilfen ®). 

Muſeumsaufſeher ®). 

Pedelle (bisher teilweiſe Amtsgehilfen) ), darunter 
1 zugleich Kaſſengehilfe. 

Pförtner ®). 

Kaſtellan e), zugleich Hilfspedell und ee 
bei der Univerfität Königsberg. 

Akademiegehilfen &). 

Ateliergehilfen &). 

Heizer G)). 

Schulgehilfen ®). 

Materialverwalter. 

Mechaniker. 

Oberformer. 

Unterförſter beim . Stusienfonds 

Bühnenmafchiniften. 

Theaterwarte. 

Beleuchter. 

Garderobiers. 

Garderobieren. 

Requiſiteure. 

Statiſten. 

Inſtitutsgehilfen bei der Verwaltung der Obſerva⸗ 
torien und dem Geodätiſchen Inſtitut bei Potsdam. 


Erziehungsgehilfinnen (bisher Aufſeherinnen) bei den 


ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 


y) Dee am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 4. 


2) Ein durch den Haushaltsplan zu beſtimmender Teil der Stellen iſt demnächſt wegfallend und für den Fall der Erledigung 
in Stellen für Juſtizunterwachkmeiſter in Gruppe 2 umzuwandeln 
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Gruppe 4. 
942 — 984 — | 026 — 1 062 — I 104 — I 140 — I 182 — I 218 — 1 260 Goldmark jährlich. 


Kanzleiaſſiſtenten h. i 

Fiſchmeiſter bei der Domänenverwaltung. 

Grabenmeiſter. 

Erſte Brunnenmeiſter. 

Erſte Bademeiſter. 

Torf, Flöß⸗ uſw. Meiſter. 

Wieſenverwalter. 

Produkten⸗, Materialien⸗ uſw. Aufſeher. 

Kanalaufſeher. 

Schleuſenverwalter. 

Dünenwart (bisher Dünenaufſeher). 

Fährmeiſter. 

Oberbeſchlagſchmiede. 

Obertiſchler. 

Stut-, Sattel⸗ und Futtermeiſter. 

Erziehungsgehilfen (bisher Aufſeher) bei den ſtaat— 
lichen Erziehungsanſtalten. 

Erziehungsobergehilfinnen (bisher Oberaufſeherinnen) 
bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 

Obergärtner. 

Rebobergärtner. 

Gartenmeiſter bei der Tiergartenverwaltung in Berlin. 

Münzmechaniker. 

Münzwerkmeiſter. 

Obermechaniker. 

Oberzähler. 

Telegraphiſten. 

Oberkohlenmeſſer. 

Salzſteuerwart. 

Badepolizeioberwachtmeiſter. 5 

Küſter bei dem Charitékrankenhaus in Berlin. 

Aquarienverwalter. 

Schloßbauwart b. d. Schloßverwaltung in Marienburg. 

Gruppenleiter bei den Staatstheatern. | 

Statiſtenführer bei den Staatstheatern in Berlin. 

Laboratoriumswerkmeiſter bei den Techniſchen Hoch— 
ſchulen. 

Laboranten. 

Techniſcher Gehilfe bei der Nationalgalerie. 

Lokomotivheizer. 

Rangieraufſeher. 

Rottenaufſeher. 

Oberweichenwärter. 


Schiffsführer. 

Baggerführer. 

Hafenpolizeioberwachtmeiſter 2). 

Brückengelderheber. 

Magazinverwalter. 

Maſchiniſten ). 

Obermaſchiniſten. 

Hafenbauaufſeher. 

Vollziehungsbeamte. 

Juſtizoberwachtmeiſter als Amtsmeiſter bei großen Be- 
hörden. 

Strafanſtaltsoberwachtmeiſter. 

Strafanſtaltsoberwachtmeiſterinnen. 

Polizeioberwachtmeiſter. 

Polizeigefängnisoberwachtmeiſter. 

Polizeigefängnisoberwachtmeiſterinnen. 

Landjäger“). 5 

Polizei- und Kriminal-Betriebsaſſiſtenten ?). 

Schiffahrtspolizeibetriebsaſſiſtenten (bisher Schiffahrts⸗ 
polizeioberwachtmeiſter) ?). b 

Polizeikanzleiaſſiſtenten 9). 

beim Geh. Staatsarchiv in Berlin. 

bei der Oberrechnungskammer. 

beim Oberverwaltungsgericht. 

beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Minifterial-Amtsgehilfene). 

bei der Oberrechnungskammer (bis⸗ 
her Botenmeiſter). 

beim Evangeliſchen Oberkirchenrat 
(bisher Botenmeiſter). 

bei beſonders großen Behörden 
(bisher Botenmeiſter bei beſon— 
ders großen Behörden). 

beim Oberverwaltungsgericht (bis— 

3 her Botenmeiſter). 

Miniſterial⸗Amtsmeiſter (bisher Miniſterial-Boten⸗ 

meifter), 78 


Amtsgehilfen e) 


Amtsmeiſter 


bei der Oberrechnungskammer. 

beim Oberverwaltungsgericht. 

Hausinſpektoren! bei der Landwirtſchaftlichen Hoch— 
ſchule in Berlin. 

Oberpedelle. bei größeren Univerſitätsanſtalten. 


Miniſterial⸗Hausinſpektoren. 


) Die am 31, März 1920 im Amte befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 5, 
die am 31. März 1920 vorhanden geweſenen Anwärter auf Stellen für Kanzleiaffiftenten und die am 31. März 1920 vorhanden ge 
weſenen Juſtizkanzleigehilfen gelten bei Bemeſſung ihrer Dienſtbezüge als Stellenanwärter der Gruppe 5 — f. auch Fußnote 4 —. 

) Die am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon, ſoweit ſie 16 Dienſt⸗ 


jahre vollendet hatten, die Bezüge der Gruppe 5. 


) Die am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon, ſobald fie 16 Dienft- 
5 


jahre vollendet haben, die Bezüge der Gruppe 5. 
4) Die in Fußnote 
»Kanzleiſekretärs. 


) genannten Kanzleibeamten erhalten — und zwar die Anwärter bei ihrer Anſtellung — die Amtsbezeichnung 


Gruppe 5. 
I 104 — I 152 — 1 200 — 1242 — 1290 — 1332 — 1339 — 1422 — 1 470 Goldmark jährlich. 


Kanzleiſekretäre. 

Maſchinenmeiſter. 

Magazinmeiſter. 

Fiſchmeiſter bei der Landwirtſchaftlichen Verwaltung. 

Fiſchmeiſter in Sonderſtellungen bei der Domänen⸗ 
verwaltung. a 

Fiſchereiſachverſtändiger bei der Biologiſchen Anftalt 
auf Helgoland. 

Strommeiſter. 

Gartenmeiſter beim Botaniſchen Garten in Berlin 
Dahlem. 

Oberſtut⸗, Oberfattel- und Oberfuttermeiſter. 

Modellmeiſter bei der Bergakademie in Clausthal 
(bisher Modellmeiſter, Modelleur). 

Bohrmeiſter. N 

Münzwerkmeiſter. 

Münzobermechaniker. 

Werkführer. 

Leitungswerkführer. 

Erſte Laboratoriumswerkmeiſter (bisher erſte Labo⸗ 
ranten) bei den Techniſchen Hochſchulen. 

Hausväter. 

Erziehungsobergehilfen (bisher Oberaufſeher) bei den 
ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 

Oberaufſeher. 

Lagerverwalter. 

Oberzähler @). 

Reſervelokomotivführer. 

Lokomotivoberheizer. 

Rangiermeiſter. 

Wagenmeiſter. 

Rottenmeiſter. 

Stellwerksmeiſter. 

Gerichtskaſſenvollzieher (bisher Gerichtskoſtenerheber) 
bei größeren Kaſſen. 

Obervollziehungsbeamte. 

Eiſenbahnaſſiſtenten. 

Hafenpolizeiaſſiſtenten. ö 

Schiffahrtspolizeiaſſiſtenten ). 

Polizei- und Kriminalaſſiſtenten ). 

Polizeiaſſiſtenten. 

Hafenbauaſſiſtent (bisher Hafenbauaufſeher). 

Waſſerſtraßenaſſiſtenten. 

Schleuſenaſſiſtenten. 


Gruppe 6. 
Geſetzſammlung 1924. (Nr. 1284212843.) 


Kapitäne. 

Fährbetriebsleiter. 

Dünenoberwarte (bisher Dünenoberaufſeher). 

Regiſtraturaſſiſtenten. 

Juſtizbüroaſſiſtenten (bisher Regiſtraturaſſiſtenten), 

Bibliotheksaſſiſtenten. 

Bibliotheksexpedienten. 

Alumnatsaſſiſtenten bei den ſtaatlichen Bildungs 
anſtalten. 

Miniſterialbüroaſſiſtentinnen (bisher 
tinnen in den Minifterien). 

Oberpfleger. 

Oberpflegerinnen. 

Strafanſtaltshauptwachtmeiſter. 

Polizeihauptwachtmeiſter. 

Polizeigefängnishauptwachtmeiſter. 

Polizeiwerkführer. 

Oberlandjäger. 

Oberbeſchlagmeiſter bei den Polizeiverwaltungen. 

Vorſteherin des Polizeigewahrſams in Berlin. 

Polizeikanzleiſekretäre. 

Polizeileutnants während der erſten vier Dienſtjahre 
als ſolche. 

Oberpräparatoren. 

Hilfsreſtauratoren. 

Verwalter des Schuhmagazins 

Frühſchichtmeiſter 

Hausinſpektoren 

Techniſcher Aſſiſtent 

Beleuchtungsaufſeher 

Dekorationsmaler 

Obergarderobieren 

Requiſitenverwalter 

Zuſchneider 


Theatermeiſter 
Chorinſpizient 
Obergarderobiers 
Garderobenmeiſter 
Garderobenmeiſterin 
Oberrequiſiteure 
Oberbeleuchter 
Werkmeiſter 
Oberfriſeure 


Büroaſſiſten— 


bei den 
Staatstheatern in 
Caſſel und Wies⸗ 

baden. 


bei den 
Staatstheatern in 
Berlin. 


) Die am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die Bezüge der 
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Gruppe 6. 
1 302 — 1356 — 1410 — 1464 — 1518 — 1572 — 626 — 1680 — 1734 Goldmark jährlich. 


Domänenbauſekretäre (bisher Kulturbauſekretäre) ). 

Forſtſekretäre. 

Verwaltungsſekretär bei der forſtlichen Hochſchule 
(bisher Sekretär). 

Lotterieſekretäre. 

Bergſekretäre ). 

Bergvermeſſungsſekretäre (bisher Zeichner) bei den 
Oberbergämtern ). 

Waſſerſtraßenſekretäre. 

Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre. 

Archivſekretäre ). 

Vermeſſungsſekretäre !). 

dem Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrat. 

der Oberrechnungskammer. 

dem Oberverwaltungsgericht. 

dem Staatsrat. 


Kanzleiſekretäre bei 


Kataſterſekretäre h. 

Regierungsſekretäre ). 
Regierungsbauſekretäre “). 

Kaſſenſekretäre bei Kreiskaſſen. 5 
Sekretäre!) bei gewerblichen Fachſchulen. 
Sekretäre! bei den ee e 
Eichungsſekretäre ).“ 

Hafenpolizeiſekretäre h. 

Waſſerbauſekretäre ). 
Eiſenbahnſekretäre ). 
Hafenſekretäre 
Hafenkaſſenſekretäre 
Juſtizſekretäre !). 
Strafanſtaltsſekretäre ). 

Strafanſtaltsſekretärinnen h. 

Kreisſekretäre (bisher Kreisamtsſekretäre) “). 
Kriminalſekretäre ). 

Polizeiſekretäre ). 

Polizeitelegraphenſekretäre h. 

Techniſche Polizeiſekretäre !). 

Sekretäre beim Statiſtiſchen Landesamt. 
Landeskulturſekretäre (bisher Kulturſekretäre) h. 
Kulturbauſekretäre ). 

Geſtütſekretäre ). 

Geſtütbauſekretär (bisher Geſtütkulturbauſekretär) ). 
Landjägereiſekretäre ). 

Verwaltungsſekretäre ). 

Alumnatsſekretäre. 

Theaterſekretäre ). 

Maſchinerieſekretär. 

Kaſſenſekretär bei den Staatstheatern in Berlin. 


bisher Hafenſekretäre) ). 


Verwaltungsſekretäre (bisher Büroſekretäre) bei den 
Auſtalten und Inſtituten des Be 
weſens ). 

Moorvögte ). 

Verwalter der Dimmernwieſen. 

Grabenſteiger. 

Erſte Maſchinenmeiſter. 

Förſter. 

Gartenverwalter bei der forſtlichen Hochſchule (bisher 
Akademiſcher Gartenverwalter). 

Mittlere Werksbeamte ohne abgeſchloſſene Fachſchul⸗ 
bildung 1 

Eichmeiſter 9. 

Rechnungsführer bei gewerblichen Fachſchulen h. 

Erſte Maſchinenmeiſter (bisher Werkmeiſter bei Ma⸗ 
ſchinenbauſchulen) ). 

Beſchußmeiſter. 

Gewerbepflegerinnen . 

Materialienverwalter bei der meren ne 
Lokomotivführer. 

Werkmeiſter h). 

Schiffskapitäne. 

Kippmeiſter. 

Leitungswerkmeiſter. 

Erſte Werkmeiſter. N 

Obergerichtsvollzieher (bisher Gerichtsvollzieher) ). 

Polizeiwerkmeiſter ). 

Landjägermeiſter ). 

Polizeileutnants mit mehr als vier Dienſtjahren als 
ſolche. 

Erſte Fiſchmeiſter (bisher Fiſchmeiſter in Sonder⸗ 
ſtellungen) bei der Landwirtſchaftlichen Verwaltung. 

Deichvögte ). 

Schleuſenvorſteher. 

Abgabenreviſoren. 

Bauhofsvorſteher ). 

Schleppbetriebsleiter. 

Schiffbrückenmeiſter. 

Obermaterialienverwalter bei der höheren Lehranſtalt 
für Wein, Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim. 

Geſtütaufſeher. 

Bibliotheksexpedienten in Stellen von beſonderer 
Bedeutung. 

Rendanten bei den Erziehungs- und Bildungsan⸗ 
ſtalten in Droyßig und der Blindenanſtalt in 
Berlin-Steglitz. 

Rendant und Sekretär bei der Landesturnanſtalt in 
Spandau. N 


Obergartenmeiſter. 

Ständige Techniker ). 

Reſtauratoren . 

Techniſche Inſpektoren ). 

Kunſtformer. f 

Gießer. 

Inſpektoren bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten ?) 
Beleuchtungsinſpektoren ). 


) Die am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen 
erhalten im Rahmen der im Staatshaushaltsplane vorgeſehenen 


Garderobeinſpektor. 

Miniſterialbüroaſſiſtentinnen (bisher Büroaſſiſtentin⸗ 
nen in den Miniſterien) @). 

Kanzleiinſpektoren als Kanzleivorſteher. 

Kanzleiinſpektor bei einem Strafvollzugsamt. 

Kanzleivorſteher beim Fürſorgeamt für Beamte aus 
den Grenzgebieten. 


Inhaber von planmäßigen Stellen der ehemaligen Aſſiſtentenklaſſe 
Stellenzahl und nach näherer Maßgabe der vom Staatsminiſterium 


entſprechend dem Schiedsſpruch des Reichsſchiedsgerichts zu treffenden Anordnungen die Bezüge der Gruppe 7. 


Gruppe 7). 
1590 — 1650 — 1710 — 1800 — 1860 — 1920 — 2010 — 2070 — 2130 Goldmark jährlich. 


Forſtſekretäre @). a 
Verwaltungsſekretär bei der forſtlichen Hochſchule 
(bisher Sekretär) es). 

: N bei der Oberrechnungskammer. 
Kanzleiſekretäre | beim Oberer innert. 
Kanzleiſekretär beim Evangeliſchen Oberkircheurat 

(bisher Kanzleiſekretär) @). 
Miniſterial⸗Kanzleiſekretäre @). 
Domänenbauoberſekretäre (bisher techniſche Regie⸗ 

rungsoberſekretäre). 
Forſtoberſekretäre. 
Lotterieoberſekretäre. 
Münzoberſekretäre. 
Bergoberſekretäre. 
Oberſekretäre. 
Regierungsoberſekretäre. 
Kaſſenoberſekretäre. 
Rentenbankoberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei den 
Rentenbanken). 
Regierungsbauoberſekretäre (bisher techniſche Regie— 
rungsoberſekretäre und Regierungsoberbaufekretäre). 
Kataſteroberſekretäre. 
Eichungsoberſekretäre. 
Hafenpolizeioberſekretäre. 
Juſtizoberſekretäre. 
Dolmetſcheroberſekretäre. 
Juſtizoberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei den Straf⸗ 
vollzugsämtern). 
Kreisoberſekretäre (bisher Kreisſekretäre). 
Oberamtsſekretäre. 
Kreisverſicherungsoberſekretäre. 
Polizeioberſekretäre. 
Polizeikaſſenoberſekretäre. 
Polizeitelegraphenoberſekretäre. 


Landjägeroberſekretäre. 

Landeskulturoberſekretäre (bisher Kulturoberſekretäre). 

Verwaltungsoberſekretäre (bisher Oberſekretäre) bei 
den Tierärztlichen Hochſchulen, 

Verwaltungsbauoberſekretär (bisher Kulturoberbau⸗ 
ſekretär) bei der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in 
Bonn-Poppelsdorf. 

Waſſerbauoberſekretäre. 

Waſſerſtraßenoberſekretäre. 

Kulturbauoberſekretäre(bisher Kulturoberbauſekretäre). 

Geſtütoberſekretär (bisher Oberverwaltungsſekretärh. 


Konſiſtorial,Oberſekretäre (bisher Oberſekretäre beim 


Konſiſtorium). { 

Provinzialſchul⸗Oberſekretäre (bisher Oberſekretäre 
beim Provinzialſchulkollegium), 

Hochſchul Oberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei den 
Hochſchulen). 

Muſeums-Oberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei den 
Mufeen). 

Akademie. Oberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei der 
Akademie der Künſte). i 
Aniverſitäts-Oberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei 

den Univerſitäten), 
Charité⸗Oberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei dem 
Charitékrankenhaus in Berlin). 
Theateroberſekretäre bei den Staatstheatern. 


Bibliotheksoberſekretäre (bisher teilweiſe Bibliotheks— 


ſekretäre). 
Bibliotheksoberſekretärinnen (bisher teilweife 
Bibliotheksſekretärinnen). 
Verwaltungsoberſekretäre. f 
Verwaltungsbauoberſekretäre (bisher techniſche Re— 
gierungsoberſekretäre) bei der Landesanſtalt für 
Waſſerhygiene. 
77 * 


Moprvögte®). 

Weinbergsverwalter. 

Kellerverwalter. 

Revierförſter. 

Forſtverwalter (bisher Verwaltende Nevierförfter). 

Forſtſchullehrer (bisher Lehrer an den Forſtſchulen). 

Förſter @). 

Kartographen. 

Mittlere Werksbeamte mit abgeſchloſſener Fachſchul⸗ 
bildung. f 

Miniſterial-Kanzleiinſpektoren. 

bei der Oberrechnungskammer. 

beim Oberverwaltungsgericht. 

beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Weinbauinſpektor (bisher Garteninſpektor) bei den 
Rebenveredelungsanſtalten. 

Garteninſpektoren bei der Verwaltung des Tier— 
gartens in Berlin. 

Plankammerverwalter. 

Obereichmeiſter. 

Oberbeſchußmeiſter. 

2 : N 

ee bei der Porzellanmanufaktur. 

See⸗ und Binnenlotſen. 

Hafenmeiſter. 

Scheibenmodelleur. 

Fachlehrer. 

Oberkippmeiſter. 


Kanzleiinſpektoren 
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Strafanſtaltsinſpektoren. 

Ingenieure bei den Strafanſtalten. 

Strafanſtaltsoberinnen. ER 

Polizeigefängnisvorſteher (darunter ein Polizeige⸗ 
fängnisinſpektor), 

Polizeioberleutnants während der erſten vier Dienſt⸗ 
jahre als ſolche. 

Polizeioberwerkmeiſter. 

Saatzuchtmeiſter (bisher Saatzuchtleiter). 

Maſchinenbetriebsleiter. 

Seekapitäne. 

Dünenmeiſter. 

Okonomieinſpektoren. 

Geſtütrendanten. 

Lehrer in der Geſtütverwaltung. 

Betriebsleiter. 

Maſchineninſpektor bei den Staatstheatern in Berlin. 

Adminiſtratoren. 

Bibliotheksverwalter 


Bertalter der bei den ſtaatlichen Muſeen in 


Stoffſammlung 1 
bei der Waiſen- und Schulanſtalt in 
Rendanten Bunzlau 


bei den ſtaatlichen Bildungsanſtalten 
Verwaltende Revierförſter. 
Univerſitätskaſſen⸗ und Quäſturkontrolleure. 
Oberpräparatoren. 
Vorſchullehrer. 


Diejenigen in der Beſoldungsgruppe 7 aufgeführten Beamten, die am 31. März 1920 in einer Stelle der Gehallsklaſſen 
21 bis 23 und 54 Nr. 6 (Legationskanzliſten) des Geſetzes, betreffend die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommensverbeſſerungen, 
vom 26. Mai 1909 (Geſetzſamml. S. 85) planmäßig angeſtellt waren, erhalten, ſobald ſie in den Gehaltsklaſſen 14 bis 23 und 54 
Nr. 6 jenes Geſetzes nach einer für die erwähnten Gehalksklaſſen 21 bis 23 und 54 Nr. 6 abgelegten Prüfung oder in einer Eingangs» 
ſtelle der Beſoldungsgruppe 7 dieſes Geſetzes eine Dienftzeit von insgeſamt 10 Jahren zurückgelegt haben, für ihre Perſon im Wege 


der Aufrückung die Bezüge der Beſoldungsgruppe 8. 


Gruppe 8. 
1830 — 1920 — 2010 — 2100 — 2160 — 2250 — 2 340 — 2430 Goldmark jährlich. 


Münzoberſeketäre ®). 

Bergoberſekretäre ©). 

Lotterieoberſekretäre Gh. 

Oberſekretäre ©). 

Regierungsoberſekretäre ©). 

Kaſſenoberſekretäre @). 

Rentenbankoberſekretäre (bisher Oberſekretäre bei den 
Rentenbanken) @). . 

Regierungsbauoberſekretäre (bisher techniſche Re— 
gierungsoberſekretäre) @). 

Kakaſteroberſekretäre @). 

Hafenpolizeioberſekretäre ®). 

Juſtizoberſekretäre &). 


Dolmetſcheroberſekretäre @). 
Oberamtsſekretäre @). 
Kreisverſicherungsoberſekretäre @). 
Polizeioberſekretäxe e). 
Polizeikaſſenoberſekretäre &). 
Polizeitelegraphenoberſekretäre &). 
Landeskulturoberſekretäre (bisher 
täre) ®). 
Kulturbauoberſekretäre (bisher Kulturoberbauſekre— 
täre) ®). 
Regierungsbauoberſekretäre (bisher Regierungsober⸗ 
bauſekretäre) @). 
Waſſerbauoberſekretäre @). 


Kulturoberſekre— 


Bibliotheksoberſekretäre und -oberfefretärinnen ). 
Theateroberſekretäre @), a 
Verwaltungsoberſekretäre @). 
Bergoberſekretär bei der Bergakademie in Clausthal. 
als Vorſteher der Materialien⸗ und 
Produktenverwaltung und der In⸗ 


Berg⸗ ſpektionsbüros auf den größeren 
oberſekretäre Berg⸗ und Hüttenwerken und Sa⸗ 
linen, 


Gals Vorſteher der Lohnbüros. 
Verwaltungsoberſekretäre in den Miniſterien. 
Miniſterialregiſtratoren. 

Waſſerſtraßeninſpektoren (bisher Waſſerſtraßenober⸗ 
ſekretäre als Bürovorſteher). 

bei dem Kuratorium der Aniverſität 
Oberſekretär ! in Göttingen, 
bei der Preußiſchen Staatsbibliothek. 

Strafanſtaltsinſpektoren @). 

Garteninſpektoren @). 5 

Lotterieinſpektoren (bisher Finanzoberſekretäre und 
Lotterieoberſekretäre in Beförderungsſtellen). 

Bergrevierinſpektoren (bisher Einfahrer). 

Saas a (bisher Regierungsoberſekre— 

aufen en La eee 

als Bürovorſteher). 

Regierungsbauinſpektoren (bisher technifche - Ne 
gierungsoberſekretäre als Bürovorſteher). 

Bergverwaltungsinſpektoren (bisher Bergoberſekre— 
täre als Bürovorſteher). f 

Eichverwaltungsinſpektoren. 

Eichungsinſpektoren. 5 

Beſchußinſpektor (bisher Oberbeſchußmeiſter). 

Hafenbetriebsinſpektor. 

Eiſenbahninſpektor. 

Kippbetriebsinſpektor. 

Juſtizinſpektoren (bisher Juſtizoberſekretäre im Mi- 
niſterium). 

Juſtizinſpektoren. 

Dolmetſcherinſpektoren. 

Juſtizinſpektoren (bisher Inſpektoren bei den Straf 
vollzugsämtern). 

Kreisinſpektoren (bisher Kreisſekretäre in Beförde⸗ 
rungsſtellen). a 

Kreisverſicherungsinſpektoren (bisher Kreisverſiche— 

Rrungsoberſekretäre in Beförderungsſtellen), 

Polizeiinſpektoren (bisher Polizeioberſekretäre als 
Bürovorſteher). 

Polizeikaſſeninſpektor als Kaſſierer (bisher Kaſſierer) 
bei der Polizeihauptkaſſe in Berlin. 

Landjägereiinſpektoren (bisher Landjägeroberſekretäre 
als Bürovorſteher). 
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Landeskulturinſpektoren (bisher Kulturoberſekretäre 
als Bürovorſteher). 

Regierungsbauinſpektoren (bisher Regierungsoberbau⸗ 
ſekretäre als Bürovorſteher). 

Kulturbauinſpektoren (bisher Kulturoberbauſekretäre 
als Bürovorſteher). 

Weinbauinſpektor (bisher Gartenoberinſpektor) bei den 
Rebenveredelungsanſtalten. 

Werftinſpektoren (bisher Oberbauhofsvorſteher als 
Bürovorſteher). 

Waſſerbauinſpektoren (bisher Waſſerbauoberſekretäre 
als Bürovorſteher). 

Maſchinenbetriebsinſpektoren. 

Schleppbetriebsinſpektoren. 

Verwaltungsinſpektor als Bürovorſteher (bisher Büro⸗ 
vorſteher) bei den ſtaatlichen Muſeen in Berlin 
und der Nationalgalerie. 

Verwaltungsinſpektoren (bisher Bürovorſteher) bei 
Univerſitätskliniken. 

Verwaltungsinſpektoren. 

Verwaltungsinſpektoren als Bürovorſteher (bisher 
Bürovorſteher) bei den Anſtalten und Inſtituten 
des Volksgeſundheitsweſeus. 

Oberfiſchmeiſter für die Küſtengewäſſer und bei der 
Domänenverwaltung. 

Gartenoberinſpektoren. 

Weinbau⸗ oder Kellereiinſpektoren. 

Forſtrentmeiſter. 

Forſtſchullehrer (bisher Lehrer an den Forſtſchulen) ©). 

Verwaltende Revierförſter in den Klofterforften der 
Provinz Hannover. 5 

Garderobenoberinſpektor (künftig wegfallend). 

Medailleur. 

Materialienverwalter. 

Rendanten kleinerer Berg- und Hüttenwerke und 
Salinen. 

Oberbuchhalter auf großen Steinkohlenbergwerken. 

Vorſteher der Zeichenbüros ) bei der Geologiſchen 
Landesanſtalt. 

Topograph. 

Obere Werksbeamte 2. Klaſſe. 

Mittlere Werksbeamte mit abgeſchloſſener Fachſchul— 
bildung ®). f 

Konrektoren an den Vorſchulen der Bergſchule in 
Saarbrücken. 

Kaſſierer. 

Rentmeiſter. 

Baukommiſſar. 

Verkaufsbeamte bei der Porzellanmanufaktur. 

Seeoberlotſen. 

Binnenoberlotſen. 
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Eiſenbahningenieur. 8 Reutmeiſter der Staatlichen Bildungsanstalt in 


Gewerbe⸗Oberſchullehrerinnen (bisher Gewerbelehre— Berlin⸗Lichterfelde (bisher Rendant). 
rinnen). Bürobeamter bei der Aniverſität Berlin. 
Penſionatsvorſteherinnen. Rendanten 6) bei deu ſtaatlichen Bildungsanſtalten. 


Juſtizrentmeiſter (bisher Rendanten) bei Gerichts— Rentmeiſter der Charité in Berlin (bisher Rendanth. 
kaſſen am Sitze der Landgerichte ſowie bei Amts⸗ Bibliothekar bei der Hochſchule für Muſik in Char⸗ 


gerichten mit drei und mehr Richtern. lottenburg. 
Amtsgerichtskalkulatoren. Theaterrentmeiſter. . 
StrafanftaltSoberinnen @). Chordirektor (künftig wegfallend). 


Strafanſtaltsrentmeiſter (bisher Strafanſtalskaſſen⸗ Präparandenlehrer. 
rendanten) bei den Strafanſtalten in Plötzenſee Oberſchullehrer (bisher Lyzeallehrer — früher ordent⸗ 


und Berlin-Tegel ſowie beim Anterſuchungsge— liche Lehrer —) an den höheren Lehranſtalten für 
fängnis Berlin-Moabit. die weibliche Jugend 2). 
Strafanſtaltslehrer und 1) Strafanſtaltslehrerinnen. (bisher 
Polizeikommiſſare. Gymnaſiallehrer 
Kriminalkommiſſare. Realgymnaſiallehrer 
Polizeirentmeiſter (bisher Polizeikaſſenrendanten. Obberrealſchullehrer 
Polizeioberleutnaunts mit mehr als 4 Dienſtjahren Realſchullehrer 
als ſolche. Oberſchul— Zeichenlehrer an 
Grenzkommiſſare. lehrer Geſanglehrer höheren 
Lehrer bei der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für 10 berſchul⸗ Turnlehrer Lehr⸗ 
Milchwirtſchaft in Kiel. lehrerinnen Gewerbelehrerinnen, anftalten. 


Oberbauhofsvorſteher @). ) Zeichenlehrerinnen 


Erſte Seekapitäne. f 1) Geſanglehrerinnen 
Lehrer @) in der Geſtütverwaltung. 1) Turnlehrerinnen 
Rendanten @) der Haupt- und Landgeſtüte. T 7) Jugendleiterinnen 


0 Lyzeallehrerinnen) 


Hibliotheksverwaller @) lichen Muſeen Nicht akademiſch gebildete Oberinnen an den mit 


bei den ſtaat⸗ 
Verwalter der Stoffſammlung @) in Berlin. den Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen. 
Adminiſtratoren ®). ) Lehrerin für weibliche Handarbeiten. 


dausmutter bei der Blindenanſtalt Berlin-Steglitz. 


1 
Univerſitätskaſſen⸗ und Quäſturkontrolleure @). $ 
Geſchäftsführender Sekretär der Vereinigung für 1) Lehrerin für weibliche Handarbeiten an der Taub⸗ 


ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in Berlin. ſtummenanſtalt in Neukölln. N 
Erſte Ständige Techniker. - ) Techniſche Lehrerin an der Taubſtummenanſtalt 
Rentmeiſter bei dem Materialprüfungsamt in Berlin⸗ in Neukölln. 
Dahlem (bisher Nendant), Rentmeiſter (bisher Rendanten) bei den Anſtalten und 
Rentmeiſter der ſtaatlichen Muſeen in Berlin (bis— Inſtituten des Volksgeſundheitsweſens und den 
her Rendanten). ö landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 
Rentmeiſter bei Techniſchen Hochſchulen (bisher Nen- Lehrer und ) Lehrerinnen bei den ſtagtlichen Er⸗ 
danten und Oberſekretäre). ziehungsauſtalten. 


) Einer der am 31. März 1920 im Amke befindlich geweſenen Inhaber der Stelle erhält für feine Perſon die Bezüge der Gruppe 10. 

) Diejenigen Oberſchullehrer (bisher Lyzeallehrer — früher ordentliche Lehrer —) an den höheren Lehranſtalten für die weibliche 
Jugend, die am 31. März 1920 das Gehalt der ordenklichen Seminarlehrer (Gehaltsklaſſe 240 des Geſetzes, betreffend die Bereit⸗ 
ſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommensverbeſſerungen, vom 26. Mai 1909, Geſetzſamml. S. 85) bezogen, erhalten für ihre Perſon 
die Bezüge der Seminaroberlehrer (bisher ordentliche Lehrer an den Lehrerſeminaren). 


Gruppe 9. f 
2 160 — 2250 — 2340 — 2460 — 2550 — 2670 — 2760 — 2850 Goldmark jährlich 
Eichungsinſpektoren eh. i 
Domäneurent- und Bauoberinſpektoren (bisher Domänenrent- und Bauinſpektoren). 
Lotterieoberinſpektoren (bisher Finanzoberſekretäre bei der Lotterieverwaltung). 8 
Bergverwaltungsoberinſpektoren (bisher Erſte Bürovorſteher an Oberbergämtern und am Knappſchaftsver⸗ 
ſicherungsamt Dortmund). 5 


00: 


Erſte Bürovorſteher der Bernftein-, der Ober, der Unterharzer Berg⸗ und Hüttenwerke. 
Bergrevieroberinſpektor (bisher Obereinfahrer). 
Kaſſenoberinſpektor (bisher Kaſſenoberſekretär in Sonderſtellung beim Finanzminiſterium). 
Präſidialoberinſpektoren (bisher Präſidialſekretäre). 
Rentenbankoberinſpektoren (bisher Rentenbankoberfekretäre bei den Rentenbanken und Kontrolleur bei der Renten 
bank in Berlin). 
Regierungsoberinſpektoren 
Kaſſenoberinſpektoren 
Regierungsbauoberinſpektoren (bisher techniſche Regierungsoberſekretäre in Sonderſtellungen). 
Eichungsoberinſpektoren. 
Oberinſpektor (bisher Oberſekretär in Sonderſtellung) beim Provinzialſchulkollegium Berlin — Abteilung 
für das Fach- und Fortbildungsſchulweſen —. a f 
Hafenbüro⸗Oberinſpektor (bisher Hafenpolizeioberſekretär und Hafenoberſekretär in Sonderſtellung). 
Hafenpolizei-Oberinſpektoren (bisher Hafeninſpektoren), a 
Eiſenbahnoberinſpektor. 
Juſtizoberinſpektoren. 
Dolmetſcheroberinſpektoren. 
Kaſſenoberinſpektoren (bisher Hauptkaſſenkontrolleure) bei den beſonders organiſierten Gerichtskaſſen. 
Kaſſenoberinſpektor als Vorſteher des Einziehungsamts bei der Gerichtskaſſe Berlin-Mitte, 
Juſtizoberinſpektor (bisher Zwangsverwaltungsinſpektor). 
Juſtizoberinſpektor (bisher Gerichtsvollzieher⸗Jnſpektor beim Amtsgericht Berlin-Mitte), 
Kreisoberinſpektoren (bisher Kreisſekretäre in Sonderftellungen), 
Kriminaloberinſpektoren (bisher Kriminalinſpektoren). 
Polizeipräſidialoberinſpektor (bisher Zentralbürovorſteher). 
Volizeiinſpektoren, 
Polizeioberinſpektoren (bisher e 


(bisher Regierungsoberſekretäre und Kaſſenoberſekretäre in Sonderftellungen). 


Polizeioberſekretäre in Sonderſtellungen), 
Polizeikaſſenoberinſpektoren (bisher Polizeikaſſenoberſekretäre in’ Sonderſtellungen). 
Landjägereioberinſpektoren (bisher Landjägeroberſekretäre in Sonderſtellungen).“ 
Oberinſpektor beim Oberlandeskulturamt (bisher Oberſekretär). 5 
Verwaltungsoberinſpektoren (bisher Zentralbürovorſteher) bei den Landwirtſchaftlichen und Tierärztlichen Hoch- 
ſchulen. 2325 8 
Landeskulturoberinſpektoren (bisher Kulturoberſekretäre in Sonderftellungen). B f 
Verwaltungsoberinſpektor (bisher Oberſekretär in Sonderftellung bei der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover). 
Regierungsbauoberinſpektoren | (bisher Regierungsoberbauſekretäre bzw. Kulturoberbauſekretäre in Sonder⸗ 
Kulturbauoberinſpektoren ſtellungen). f 
Weinbauoberinſpektor (bisher Gartenoberinſpektor). 
Waſſerbauoberinſpektoren (bisher Waſſerbauoberſekretäre in Sonderſtellungen). 
den Techniſchen Hochſchulen, 
der Preußiſchen Staatsbibliothek, 
i den ſtaatlichen Muſeen in Berlin 
Verwaltungsoberinſpektoren als] dem hart kaun in Berlin, N 
Jentralbürovorſteher (bisher N ; ; 
2 5 ger IE | dem Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem, 
Jentralbürovorſteher) bei dem Meteorologiſchen Inſtitut in Berlin nebſt Obſervatorien bei Potsdam, 
dem Geodätiſchen Inſtiſtut bei Potsdam, 
der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Verwaltungsoberinſpektoren bei Univerſitäten (bisher Kuratorialbürovorſteher, Bürovorſteher bei Univerſitäten, 
Zentralbürovorſteher bei der Univerſität Berlin). { 
Gartenoberinſpektor beim Botaniſchen Garten in Berlin- Dahlem. 2 
Präſidialoberinſpektoren (bisher Zentralbürovorſteher) bei den Konſiſtorien und den Provinzialſchulkollegien. 
Verwaltungsoberinſpektor als Bürovorſteher (bisher Bürovorſteher) bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 


— 510 — 


Oberinſpektoren (bisher Oberſekretäre in Sonderſtellungen). 

Konſiſtorialoberinſpektoren (bisher Konſiſtorialoberſekretäre in Sonderſtellungen). 

Verwaltungsoberinſpektoren. f i ER 

Bibliotheksoberinſpektoren und »oberinſpektorinnen (bisher Bibliotheksoberſekretäre und oberſekretärinnen in 
Sonderſtellung). 

Verwaltungsoberinſpektor als Zentralbürovorſteher (bisher Bürovorſteher) bei den Anſtalten und Inſtituten 
des Volksgeſundheitsweſens. i 

Theateroberinſpektoren (bisher Theateroberſekretäre in Sonderſtellung). 

Oberſekretäre als Bürovorſteher beim Statiſtiſchen Landesamt. 

Domänenoberrentmeiſter (bisher Domänenrentmeiſter). i 

Domänenoberrentmeiſter (bisher Domänenrent⸗ und Oberfiſchmeiſter). 

Oberrentmeiſter. 

Forſtoberrentmeiſter (bisher Forſtrentmeiſter) bei den großen Forſtkaſſen. 

Bergoberrentmeiſter (bisher Rendanten) bei den Oberbergämtern und der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Oberrentmeiſter (bisher Rendant) beim Reichs und Staatsanzeiger. 

Oberrentmeiſter (bisher Rentmeiſter) bei den großen Kreiskaſſen ſowie beim Fürſorgeamt für Beamte aus den 
Grenzgebieten. 

Juſtizoberrentmeiſter. 

Polizeioberrentmeiſter (bisher Polizeikaſſenrendanten). 

Oberrentmeiſter (bisher Rendanten) bei den Landwirtſchaftlichen und Tierärztlichen Hochſchulen. 

Oberrentmeiſter (bisher Rendanten) bei Techniſchen Hochſchulen. 

Landjägereioberrentmeiſter (bisher Rentmeiſter bei der Landjägerei). 


Kurdirektor. 

Güterdirektoren. 

Rendanten 

Kontrolleur bei der Lotterieverwaltung und der Berg-, Hütten und Salinenverwaltung. 
Buchhaltereivorſteher 


Buchhalter und Kontrolleur bei der Münzverwaltung. 

Zweiter Münzingenieur. 

Hauptrendanten bei den beſonders großen Steinkohlenbergwerken. 
Rechnungsreviſoren. « 

Hauptbuchhaltereivorſteher 

Lagerverwalter der Bernſteinwerke. 
Vorſteher der Zweiggeſchäftsſtelle 

Obere Werksbeamte 1. Klaſſe. 

Betriebsführer. 

Vorſteher des Reviſionsbüros und des Handelsbüros der Bergwerksdirektionen. 
Markſcheider. 

Konrektor) an den Vorſchulen der Bergſchule in Saarbrücken. 
Kataſterdirektoren (bisher Kataſterkontrolleure) 
Regierungslandmeſſer. 

Oberbuchhalter. 

Direktor des Tiergartens in Berlin. 

Vorſteher des Reviſionsbüros f 

Vorſteher des Sete bei der Porzellanmanufaktur. 
Hauptkaſſierer 

Eichungsrentmeiſter. 

Lotſenkommandeure. 

Seefahrtoberlehrer (bisher Serfahrtlehrer). 
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Baugewerkſchuloberlehrer - 

Maſchinenbauſchuloberlehrer (bisher Lehrer) bei den Baugewerk und Maſchinenbauſchulen und ſonſtigen 

Schiffsingenieurſchuloberlehrer Fachſchulen für Metallinduſtrie ſowie bei den Schiffsingenieur⸗ und See⸗ 

Seemaſchiniſtenſchuloberlehrer maſchiniſtenſchulen. 

Fachſchuloberlehrer 

Handels-Oberlehrerinnen (bisher Handelslehrerinnen). 

eee, eins (bisher Gewerbelehrerinnen)s) im Bereiche des Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe. 

Penſionatsvorſteherin s). 

Oberamtsanwälte (bisher Amtsanwälte). 

Bezirksreviſoren bei den Landgerichten und bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte, 

Gerichtskaſſenkuratoren. 

Strafanſtaltsvorſteher. 

Strafanſtaltsvorſteherin. 

Abteilungsvorſteher. 

Oberingenieur. 

Seefels (bisher Strafanſtaltslehrer, Strafanſtaltslehrerin in Sonderftellungen). 

Vorſteher bei einem Strafvollzugsamte. 

Polizeiräte. . 

Polizeirechnungsreviſoren (bisher Rechnungsreviſoren) beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Telegrapheningenieur beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Polizeigefängnisdirektor in Berlin. 

Polizeidiſtriktskommiſſare — zum Teil künftig wegfallend —. 

Polizeihauptleute während der erſten zwei Dienſtjahre als ſolche. 

Polizeiapotheker. 

Adminiſtratoren. 

Gartenbauoberlehrer ] 

Weinbauoberlehrer f (Bisher Fachlehrer) an Landwirtſchaftlichen Lehranſtalten. 

Obſtbauoberlehrer 5 

Hauptlehrer. 

Geſtüttierärzte. b 

Quäſtoren (bisher Univerſitätskaſſenrendanten und Quäſtoren). 

Aniverſitätskaſſen⸗ und Quäſturkontrolleur in Berlin. 

Ständige Hilfsarbeiter beim Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem. 

Chordirektor — künftig wegfallend — bei den Staatstheatern in Berlin. 

Maſchineriedirektor bei den Staatstheatern in Caſſel und Wiesbaden. f 

Seminar-Oberlehrer und ) lehrerinnen (bisher Ordentliche Lehrer und 4) Lehrerinnen an den Lehrer⸗ bzw. 
Lehrerinnenſeminaren). 

Blindenoberlehrer (bisher Ordentliche Lehrer) an der Blindenanſtalt in Berlin-Steglitz, an der Taubſtummen⸗ 

Taubſtummenoberlehrer anſtalt in Neukölln. 

Waiſenhausoberlehrer (bisher Ordentliche Lehrer) an der Waifen- und Schulanſtalt in Bunzlau. 

Oberſchullehrerinnen (bisher Gewerbelehrerinnen)®) im Bereiche des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung. 

1) Blindenoberlehrerinnen (bisher F) Ordentliche Lehrerinnen) an der Blindenanſtalt in Berlin-Steglitz und an 

+ Saubſernenoberleh enten der Taubſtummenanſtalt in Neukölln. i 

Präparandenlehrer e). 5 

Oberſchullehrer (bisher Gymnaſial uſw., Zeichen, Geſang-, Turn- und yzeallehrer)®). . 

1) Oberſchullehrerinnen (bisher +) Zeichen-, 1) Lyzeal,, 4) Geſang- und +) Turnlehrerinnen ſowie ) Jugend⸗ 
leiterinnen) an höheren Lehranſtalten ®). a 

Nicht akademiſch gebildete Oberinnen an den mit den Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulens). 
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| Lehrer als Hauptlehrer 


) Lehrerin als Hauptlehrerin | an den Staatlichen Erziehungsanſtalten. 


Oberinnen als Vorſteherinnen 


Gruppe 10. \ same) 
2550 — 2670 — 2790 — 2910 — 3030 — 3150 — 3270 — 3390 Goldmark jährlich. 


Regierungsräte. 

Regierungs- und Vermeſſungsräte. 

Bergräte, 

Erſte Bergräte (bisher Bergräte als Bergrevierbeamte). 

Berg- und Vermeſſungsräte (bisher Oberbergamts⸗ 
markſcheider). 

Staatsarchivräte (bisher Staatsarchivare), 

Regierungs- und Steuerräte. 

Regierungs- und Kaſſenräte (bisher kaſſentechniſche 
Regierungsräte). Sr ; 

Regierungsbauräte (bisher Regierungs- und Bauräte) 
in der Ortsinſtanz ſowie (bisher Regierungsober— 
ingenieur) bei den Wanderkurſen für Heizer und 
Maſchiniſten. 

Regierungs- und Bauräte (bisher Regierungs- und 
Bauräte) in anderen Juſtanzen als in der Orts: 
inſtanz. 

Gewerberäte. 

Studienräte. 

7) Studienrätinnen. 

Amtsgerichtsräte. 

Landgerichtsräte. 

Staatsanwaltſchaftsräte. 

Juſtizverwaltungsrat (bisher Verwaltungsreferent 
beim Kammergericht). 

Landräte, Oberamtmänner und Kreisverwalter. 

Kreisräte (bisher landrätliche Hilfsbeamte). i 

Regierungs- und Verſicherungsräte (bisher Ver— 
ficherus.gsreviforen). | 

Polizeiräte @). 

Polizeimedizinalräte (bisher Polizeiärzte). 

Polizeiveterinärräte (bisher Polizeitierärzte). 

Regierungs- und Landjägerräte. 

Regierungs- und Kulturräte. 

Vermeſſungsräte (bisher Regierungsoberlandmeſſer 
als leitende Vermeſſungsbeamte ſowie Ständige 
Hilfsarbeiter im Büro für die Hauptnivellements). 

Nichtvollbeſoldete Veterinärräte (bisher nichtvoll⸗ 
beſoldete Kreistierärzte) ). 

Geſtütveterinärräte. 

Bibliotheksräte (bisher Bibliothekare bei der 

Preußiſchen Staatsbibliothek, den Univerſitäts— 

bibliotheken, dem Seminar für Orientaliſche 


Sprachen, der Hochſchule für die bildenden Künſte 
in Charlottenburg, den Techniſchen Hochſchulen 
und der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin). 


Schulräte (bisher Kreisſchulräte). 


(bisher Oberzeichenlehrer, 
Obermuſiklehrer bzw. ) Ober⸗ 
zeichenlehrerinnen, 5) Ober⸗ 
muſiklehrerinnen) an den 
höheren Lehranſtalten für die 
männliche und weibliche Ju— 

gend. 

(bisher Oberlehrer an den 

| Bonner und Lehrerinnen⸗ 

ſeminaren bzw. 1) Ober⸗ 

lehrerinnen an deu Lehre⸗ 
rinnenſeminaren). 


Turnräte bzw. Medizinalrat f bei der Landesturn⸗ 

) Turnrätinnen [ anſtalt Spandau. 

Vollbeſoldete Medizinalräte (bisher 
Kreismedizinalräte). 

Nichtvollbeſoldete Medizinalräte (bisher nichtvoll— 
beſoldete Kreismedizinalräte) h. ö 

Regierungs- und Bankräte (bisher Bankinſpektoren) 
als banktechniſche Reviſoren beim Wohnungs⸗ 
und Siedlungsweſen. 


Studienräte 
) Studienrätinnen 


Seminar-Studienräte 
7) SeminawStudien- 
rätinnen 


vollbeſoldete 


Studienräte (bisher Oberlehrer) an den Kunſtgewerbe⸗, 


Handwerker- und keramiſchen Fachſchulen. 
Amtsräte (bisher Miniſterialſekretäre, techniſche Mi⸗ 
niſterialſekretäre). 
Amtsräte als Miniſterialbibliothekare (bisher Mi⸗ 
niſterialbibliothekare). . 
beim Direktorium der Staatsarchive 
(bisher Bürobeamte). 
bei der Oberrechnungskammer (bisher 
Reviſoren, Regiſtratoren). 


beim Oberverwaltungsgericht (bisher 


Amtsräte Oberverwaltungsgerichtsſekretäre ein⸗ 
ſchließlich Bibliothekar). 
beim Staatsrat (bisher Bürobeamter 
beim Staatsrat). 
beim Evangeliſchen Oberkirchenrat (bisher 
Verwaltungsoberſekretäre). 
Amtmänner. 


Regierungsbauamtmann 
gierungsamtmann). 
Verwaltungsamtmann beim Statiſtiſchen Landesamt. 

Bergamtmänner. 
Techniſche Bergamtmänner. 
Regierungsamtmänner. 
Eichungsamtmann. 
Juſtizamtmänner. 
Polizeiamtmänner. f a 
Regierungsbauamtmänner (bisher Kulturbauamt⸗ 
männer und techniſche Amtmänner). 
Landeskulturamtmänner (bisher Kulturamtmänner). 
Theateramtmänner (bisher Theateroberinſpektoren) bei 
den Staatstheatern in Berlin. 
Oberförſter. 
Regierungsoberlandmeſſer. 


(bisher techniſcher Ne 


Münzoberingenieur (bisher Münzbetriebsinſpektorh. 


Münzwardein. 

Erſter Münzingenieur. 

Bezirksgeologe, Bezirksgeologe und 
Profeſſor (bisher Bergrat) | 


bei der 
ee la Se 
Chemiker, Chemiker und ware Landesanſtalt. 


(bisher Chemiker) 

Oberlehrer bei der Bergſchule in Saarbrücken. 

Revidierende Markſcheider. 

Markſcheider @). 

Berghauptkaſſenrendanten. 

Legationsſekretär. 

Rechnungsdirektor (bisher Univerfi tätskaſſenrendant, 
und Quäſtor) bei der Univerſität in Berlin. 

Rechnungsdirektor (bisher Vorſteher der Expedition) 
beim Reichs- und Staatsanzeiger. 


Kanzleidirektoren bei den Miniſterien und Zentral 
behörden. 
Lektoren. 


Kataſterdirektoren (bisher Kataſterkontrolleure) e). 

Regierungslandmeſſer &). 

Landrentmeiſter. 

ee bei den Rentenbanken. 

Gartendirektor in Pyrmont. 

Chemiker, Chemiker und Profeſſor (bisher Chemiker) 
der Verſuchsanſtalt. 

Verkaufsvorſteher 

Malereivorſteher 

Eichungsdirektoren. 

Leiter der Bildhauer⸗uſw. last und Profeſſor (bisher 
Oberlehrer) an den Kunſtgewerbe-, Handwerker⸗ 
und keramiſchen Fachſchulen als Leiter von Ent⸗ 
wurfsklaſſen. 


\ bei 5 Porzellanmanufaktur. 


Maſchinenbauſchul⸗ 


Vorſteherinnen. 
Seefahrtoberlehrer (bisher Seefuhiklehrer) ®). 


Baugewerkſchul⸗ 


i (bisher Lehrer) bei den Bau⸗ 


gewerk- und Maſchinenbau— 


oberlehrer N 
ſchulen und ſonſtigen Fach— 
e ſchulen für Metallinduftrie fo- 
= 15 wie bei den Schiffsingenieur- 
eee und Seemaſchiniſtenſchulenes). 


Fachſchuloberlehrer 


Handelsoberlehrerinnen (bi sher Handelslehrerinnen) es!. 

Direktor der Beſchußanſtalt in Suhl. 

Oberamtsanwälte (bisher Amtsanwälte) e). 

Direktoren der Rechnungsämter (bisher Rechnungs- 
direktoren) bei den Oberlandesgerichten. 

Kaſſendirektoren. 

Juſtizlandrentmeiſter. 


Rechnungsoberreviſoren. 

Strafanſtaltsdirektoren. 

Strafanſtaltspfarrer. 

Strafanſtaltsärzte. 

Polizeidirektoren. 

Kriminaldirektoren. 

Telegraphendirektor beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Landrentmeiſter als Rendant der Polizeihauptkaſſe 
in Berlin. 

Polizeihauptleute mit mehr als zwei Dienſtjahren als 
ſolche. 

Polizeioberapotheker. 

Schulrat bei der Polizeiverwaltung. 

Diſtriktskommiſſare @). 

Verwaltungsdirektor bei der Landjägerei. 

Direktoren der chemiſchen Unterſuchungsanſtalten bei 
den Auslandsfleiſchbeſchauſtellen. 

Oberfiſchmeiſter für die Binnengewäſſer. 


Gartenbauoberlehrer] (bisher Fachlehrer) an den 
Weinbauoberlehrer ( Landwirtſchaftlichen Lehran⸗ 
Obſtbauoberlehrer ſtalten ®). 


Chemiker, Chemiker und Profeſſor (bisher Erſter 
Chemiker) an der Landesanſtalt für Fiſcherei. 
Chemiker beim Landwirtſchaftlichen Inſtitut in Halle. 

Zentralbürovorſteher beim Oberlandeskulturamt, 

Landſtallmeiſter (bisher Geſtütdirektoren). 

Pfarrer beim Charitékrankenhaus in Berlin. 

Oberapotheker beim Charitékrankenhaus in Berlin. 

Kuſtoden, Kuſtoden und Profeſſoren. 

Obſervatoren, Obſervatoren und Profeſſoren. 

Proſektor beim Anatomiſchen Univerſitätsinſtitut in 
Halle (künftig wegfallend). 
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Ständige Mitglieder, Ständige Mitglieder und 
Profeſſoren (bisher Ständige Mitglieder beim 
Materialprüfungsamt in Berlin⸗Dahlem). 

Ständige Mitarbeiter, Ständige Mitarbeiter und 
Profeſſoren (bisher Ständige Hilfsarbeiter) beim 
Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem e). 

Weltliche Konſiſtorialräte. 5 

Wiſſenſchaftlicher Beamter (Bibliothekar beim Aka⸗ 
demiſchen Auskunftsamt der Univerſität in Berlin), 

Zweiter Sekretär, Zweiter; (bisher Zweiter und 
Sekretär und Profeſſor] Dritter Sekretär beim 

Dritter Sekretär, Dritter ( Siftorifchen Inſtitut in 
Sekretär und Profeſſor Rom). 

Akademiſch gebildete Oberinnen an den mit Lyzeen 
und Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen. 

Akademiſche Turn⸗ und Sportlehrer. 

Prorektoren an den Seminaren. 

Oberlehrer an der Blindenanſtalt in Berlin-Steglitz, 
an der Waifen- und Schulanſtalt in Bunzlau. 

(bisher Ordentliche 
Lehrer und 

) Lehrerinnen an den 

Lehrer⸗ bzw. Lehre⸗ 

rinnenſeminaren) @). 

(bisher Ordentliche Lehrer 

an der Blindenanſtalt in 

Berlin⸗Steglitz und der 

Taubſtummenanſtalt in 

Neukölln) es. 


Seminar-Oberlehrer 
) Seminar⸗Oberlehrerinnen 


Blindenoberlehrer 
Taubſtummenoberlehrer | 


) Die nichtvollbeſoldeten Medizinalräte und die nichtvollbefoldeten V 
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vollbeſoldeten Medizinalräte und der vollbeſoldeten Veterinärräte. 


Ordentliche Lehrer e) an der Waiſen- und Schul⸗ 


anſtalt in Bunzlau. 

(bisher) Ordentliche Leh⸗ 
rerinnen an der Blinden⸗ 
anſtalt in Berlin-Steglitz 
und an der Taubſtummen⸗ 

anſtalt in Neukölln) e)). 
Lehrer, Lehrer und Profeſſoren (bisher Lehrer) am 
Seminar für Orientaliſche Sprachen in Berlin 
und an der Kunſtſchule in Berlin. 
Vorſteher der Staatlichen Präparandenanſtalten. 
Theateroberrentmeiſter bei den Staatstheatern in 
Berlin. N 
Verwaltungsdirektor bei dem Staatsthegter Caſſel. 
Oberturnlehrer und ) Oberturnlehrerinnen. 
Medizinalräte als Direktoren der Medizinalunter⸗ 
ſuchungsämter (bisher Direktoren). 
Wiſſenſchaftliche Mitglieder, Wiſſenſchaftliche Mit 
glieder und Profeſſoren bei der Staatlichen 
Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt und der Lan⸗ 
desanſtalt für Waſſerhygiene(bisher Wiſſenſchaftliche 
Mitglieder). 
Erziehungsdirektoren (bisher Direktoren) bei den 
Staatlichen Erziehungsanſtalten. 
Abteilungsvorſteher, Abteilungsvorſteher und Pro— 
feſſoren (bisher Abteilungsvorſteher) bei den hy— 
gieniſchen Inſtituten in Beuthen und Landsberg 
a. W. 


7) Blindenoberlehrerinnen 
) Taubſtummen⸗ 
oberlehrerinnen 


eterinärräte erhalten 75 v. H. der Grundgehaltsſätze der 


Gruppe 11. 
2 940 — 3 090 — 3 240 — 3 360 — 3 510 -- 3630 — 3 780 — 3 930 Goldmark jährlich. 


Regierungsräte 

Finanzräte 

Juſtizräte 

Regierungs⸗ und Bauräte 
Regierungs- und Forſträte 
Regierungs- und Veterinärräte 
Regierungs- und Landesbkonomieräte 


in den Miniſterien. 


Bergräte (bisher Regierungsräte und Oberbergräte) im Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


Regierungs- und Forſträte. 


Oberbergräte als Mitglieder der Bergwerksdirektionen und der Oberbergämter. 


Bergräte in Sonderſtellungen. 
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bei der Berg, Hütten und Salinenverwaltung, 
beim Wohnungs- und Siedlungsweſen und beim Siedlungsverband Ruhrkohlen— 


bezirk, 
im Finanzminiſterium, bei den Provinzialbehörden in ſonſtigen Beförderungs⸗ 
ſtellen, 


ſtegierungs- und Bauräte J als Vertreter des Vorſtandes der Verwaltung der Duisburg-Ruhrorter Häfen, 
als Vorſteher des Büros für die Hauptnivellements, 
bei der Landesanſtalt für Gewäſſerkunde, 
bei den Provinzialbehörden und in ſonſtigen Beförderungsſtellen der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verwaltung, 
bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 
Regierungsräte, Finanzrat, Juſtizrat als Miniſterial⸗Bürovorſteher — in jedem Miniſterium einer — (bisher 
Miniſterial⸗Bürovorſteher). 
Erſter Staatsarchivrat (bisher Erſter Staatsarchivar). 
Regierungs- und Gewerberäte. 
Regierungs- und Gewerbeſchulräte. 
Amtsgerichtsräte und Landgerichtsräte als Vorſitzende der Kammern für Handelsſachen, der auswärtigen 
Strafkammern und als aufſichtführende Richter bei Amtsgerichten mit fünf und mehr Richtern, ſoweit nicht 
in Gruppe 12. 


Erſte Staatsanwälte als Leiter großer Amtsanwaltſchaften, als Abteilungsvorſteher bei großen Staatsanwalt⸗ 
ſchaften, als Abteilungsvorſteher bei der Amtsanwaltſchaft Berlin-Mitte ſowie als ſtändige Vertreter von 
Oberſtaatsanwälten. 


Juſtizräte bei den Strafvollzugsämtern. 

Regierungs- und Ländjägerräte. 

Regierungs- und Kaſſenrat (bisher kaſſentechniſcher Regierungsrat) beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Regierungs- und Volkswirtſchaftsräte (Mitglieder des Statiſtiſchen Landesamts). 

Regierungs- und Polizeirat (bisher Polizeitechniſcher Hilfsarbeiter) im Miniſterium des Innern. 

Regierungs- und Kriminalrat (bisher Kriminaltechniſcher Hilfsarbeiter) im Miniſterium des Innern. 

Regierungs- und Landjägerrat (bisher Landjägerrat als Hilfsarbeiter) im Miniſterium des Innern. 

Polizeipharmazierat (bisher Polizeioberapotheker als ſtändiger Hilfsarbeiter) im Miniſterium des Innern. 

Regierungs- und Landeskulturräte bei den Landeskulturämtern. 

Regierungs- und Veterinärräte bei der Landwirtſchaftlichen Verwaltung. 

Verwaltungsrat für die wirtſchaftlichen Angelegenheiten der Univerſitätskliniken und des Charitékrankenhauſes. 

Regierungsbaurat (bisher Regierungs- und Baurat) und Akademiſcher Oberförſter bei der Univerfität in 
Greifswald. 

Regierungs- und Schulräte. 

Geiſtliche Konſiſtorialräte. 

Erſte Bibliotheksräte (bisher Oberbibliothekare) als ſtellvertretende Direktoren und als Abteilungsdirigenten 
im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Regierungsrat bei den Staatlichen Muſeen in Berlin. 

Regierungs- und Medizinalräte. 

Regierungsräte S3). 

Erſte Bergräte (bisher Bergräte als Bergrevierbeamte) @). 

Berg⸗ und Vermeſſungsräte (bisher Oberbergamtsmarkſcheider) e). 

Staatsarchivräte (bisher Staatsarchivare) ®). 

Regierungs- und Steuerräte 8). 


= 


Regierungs- und Kaſſeuräte (bisher Kaſſentechniſche Regierungsräte) ®). 
Regjerungsbauräte (bisher Regierungs- und Bauräte) in der Ortsinſtanz ſowie (bisher Regierungsoberinge⸗ 
nieur) bei den Wanderkurſen für Heizer und Maſchiniſten 6). 
Regierungs- und Bauräte (bisher Regierungs- und Bauräte) in anderen Inſtanzen als der Ortsinſtanz @). 
Gewerberäte @). 
Studienräte (bisher Oberlehrer) bei den Kunſtgewerbe-, Handwerker- und keramiſchen Fachſchulen @) 
Amtsgerichtsräte @). ö 
Landgerichtsräte ). 
Staatsanwaltſchaftsräte @). 
Regierungs- und Verſicherungsrat (bisher Verſicherungsreviſor) @). 
Landräte s) und Oberamtmänner 6h). 
Polizeimedizinalräte (bisher Polizeiärzte) @). 
»Polizeiveterinärräte (bisher Polizeitierärzte) @). 
Veterinärräte (bisher vollbeſoldete Kreistierärzte) es). 
Regierungs- und Kulturräte e) als Kulturamtsvorſteher. 
Regierungs- und Vermeſſungsräte ). 
Geſtütveterinärräte &), 
Schulräte (bisher Kreisſchulräte) ®). 
Weltliche Konſiſtorialräte ®). 
Turnräte bzw. Medizinalrat ee) bei der Landesturnanſtalt in Spandau. 
Bibliotheksräte (bisher Bibliothekare) im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt 
und Volksbildung e). 
Studienräte ®). 
) Studienrätinnen ). 
Seminar -Studienräte (bisher Oberlehrer an den Lehrer- und Lehrerinnenſeminaren) ®). 
7) Seminar ⸗Studienrätinnen (bisher 5) Oberlehrerinnen an den Lehrerinnenſeminaren) ®). 
Medizinalräte (bisher vollbeſoldete Kreismedizinalräte ſowie vollbeſoldete Kreismedizinalräte als Gewerbe, 
medizinalräte und als Hilfsarbeiter bei den Regierungen) eh). 
Regierungs- und Bankräte (bisher Bankinſpektoren als Banktechniſche Reyiſoren beim Wohnungs und Sied— 
lungsweſen) ®). ö a 
Medizinalräte als Direktoren der Medizinalunterſuchungsämter (bisher Direktoren) e). 
Erſte 10118 — ſofern mehr als ein Miniſterial-Bürovorſteher vorhanden — (bisher Miniſterial Büro⸗ 
vorſteher). 
Erſte Amtsräte als Oberbuchhalter und als Kaſſierer der Generalſtaatskaſſe (bisher Oberbuchhalter und Kaſſierer). 
AL un 55 a Ma ran 
i eim Oberverwaltungsgeri isher Bürovorſte 
Erſte Amtsräte 15 Staatsrat (bisher a Birobeamten), 
beim Evangelifchen Oberkirchenrat (bisher Bürovorftcher). 
Amtsräte (bisher Miniſterialſekretäre, techniſche Miniſterialſekretäre) es). 
Amtsräte als Miniſterialbibliothekare (bisher Miniſterialbibliothekare) @). 
bei der Oberrechnungskammer (bisher Reviſoren, Regiſtratoren) e), 
Amtsräte | beim Oberverwaltungsgericht (bisher Oberverwaltungsgerichtsſekretäre einſchließlich Bibliothekar) ®), 
beim Evangeliſchen Oberkirchenrat (bisher Verwaltungsoberſekretäre) e). 
Weinbaudirektoren. 
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Oberförſter als Leiter und Lehrer bei den Forſtſchulen. 
Oberförſter als Forſttechniſcher Beirat beim Regierungspräſidenten in Sigmaringen. 


Oberförſter ®). 

Direktoren bei der Generallotteriedirektion. 

Obermünzwardein ſoweit nicht als Vertreter des Münzdirektors 
Betriebsdirektor als Obermünzmeiſter (bisher Obermünzmeiſter) } in Gruppe 12, 


Oberbergräte als Direktoren kleiner Werke. 

Landesgeologen und Profeſſoren (bisher Landesgeologen). 

Chemiker ®). 

Direktor der Bergſchule in Saarbrücken. 

Oberlehrer @) bei der Bergſchule in Saarbrücken. 

Revidierende Markſcheider @). 

Direktor und Redakteur beim Reichs- und Staatsanzeiger. 

Obereichungsdirektoren @). 

Fachſchuldirektoren der Fachſchulen für Metallinduſtrie und der keramiſchen Fachſchulen (bisher Direktoren). 

Soeefahrtſchuldirektoren. 

Chemiker, Chemiker und Profeſſor (bisher Chemiker) bei der Porzellanmanufaktur &). 

Direktorinnen der Handels- und Gewerbeſchulen für Mädchen und Lehrerinnenbildungsanſtalten. 

Leiter der Bildhauer ufw. Klaſſe und Profeſſor bei Kunſtgewerbe-, Handwerker- und keramiſchen Fachſchulen 
(bisher Oberlehrer als Leiter von Entwurfsklaſſen) ®). 0 

Direktoren der Rechnungsämter (bisher Rechnungsdirektoren bei den Oberlandesgerichten) @). 

Strafanſtaltsdirektoren @). 

Strafanſtaltspfarrer &). 

Strafanſtaltsärzte @). 

Polizeimedizinalrat 

Polizeiveterinärrat 

Polizeimajore. 

Bibliothekare beim Statiſtiſchen Landesamt. 

Polizeioberapotheker in Sonderſtellung 

Direktoren @) als Vorſteher der chemiſchen Br bei den — 

Jnſtitutsvorſteherſtellvertreter. 

Landſtallmeiſter (bisher Geſtütdirektoren) &). 

Landſtallmeiſter als Dirigenten der kleinen Hauptgeſtüte. 

Pfarrer es) beim Chariteékrankenhauſe. 

Oberförſter bei dem Stift Neuzelle. 

Direktor der Blindenanſtalt in Berlin-Steglitz und der Taubſtummenanſtalt in Neukölln. 

a Direktor und Profeſſor (bisher Zweiter Direktor) des Botaniſchen Gartens und Muſeums in Berlin⸗ 

ahlem. N a 

Vorſteher der Staatlichen Bildſtelle in Berlin. 

Vorſteher der Staatlichen Präparandenanſtalten @). 

Zweiter Direktor und Profeſſor (bisher Zweiter a des Zoologiſchen Univerſitätsmuſeums in Berlin. 

Direktor des Saalburgmuſeums. 5 

Direktor des Muſeums vaterländiſcher Altertümer in Kiel. 


(bisher Polizeiarzt, Polizeitierarzt) als ſtändige Hilfsarbeiter im Miniſterium des Innern. 
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Ständige Mitglieder, Ständige Mitglieder und Profeſſoren (bisher Ständige Mitglieder) beim Material 
prüfungsamt in Berlin⸗Dahlem &). s f i 

Kuſtoden, Kuſtoden und Profeſſoren @). 

Obſervatoren, Obſervatoren und Profeſſoren &). 

Wiſſenſchaftliche Mitglieder und Profeſſoren (bisher Wiſſenſchaftliche Mitglieder) beim Inſtitut für experimen⸗ 
telle Therapie in Frankfurt a. M. 

Studiendirektoren der Nichtvollanſtalten mit weniger als 12 Klaſſen und an höheren Lehranſtalten für die 
männliche und weibliche Jugend. 

Direktor des Akademiſchen Auskunftsamts an der Univerſität in Berlin. 

Ständige Sekretäre und Profeſſoren (bisher Ständige Sekretäre) bei der Akademie der Künſte in Berlin. 

Lehrer, Lehrer und Profeſſoren (bisher Lehrer) am Seminar für orientalifche Sprachen in Berlin @), 

Lehrer, Lehrer und Profeſſoren (bisher Lehrer) an der Kunſtſchule in Berlin 6). 

Akademiſch gebildete Oberinnen an den mit Lyzeen und Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen @). 

Studiendirektoren und direktorinnen (bisher Seminardirektoren und direktorinnen). 

Prorektoren c) an den Seminaren. 

Oberlehrer an der Blindenanſtalt in Berlin-Steglitz und an der Waiſen⸗ und Schulanſtalt in Bunzlau eh). 

Betriebsdirektoren bei den Staatsthegtern in Berlin (künftig wegfallend). 

Verwaltungsdirektor bei dem Staatstheater in Wiesbaden. 

Akademiſcher Turn- und Sportlehrer @). 

Theateroberrentmeiſter @). 

Theateroberinſpektor @). f 

Abteilungsleiter und Profeſſor (bisher Abteilungsleiter) bei dem Inſtitut für Infektionskrankheiten »Robert 
Koch«, bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene und der Staatlichen Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt. 

Wiſſenſchaftliche Mitglieder, Wiſſenſchaftliche Mitglieder und Profeſſoren (bisher Wiſſenſchaftliche Mitglieder) 
bei der Staatlichen Nahrungsmittelunterſuchungsanſtalt @). 


Abteilungsvorſteher, Abteilungsvorſteher und Profeſſoren (bisher Abteilungsvorſteher) bei den hygieniſchen 
Inſtituten in Beuthen und Landsberg a. W. o). 


Erziehungsdirektor (bisher Direktor) bei den Staatlichen Erziehungsanſtalten ). 


Gruppe 12. 

3480 — 3 660 — 3870 — 4050 — 4230 — 4440 — 4620 Goldmark jährlich. 
Oberregierungsräte. a Erſte Bergräte (bisher Bergräte als Bergrevierbeamte 
Oberfinanzräte. in Sonderſtellungen). 

Oberjuſtizräte. Oberregierungsräte, Oberfinanzrat, Oberjuſtizrat als 
Oberbergräte. Miniſterialverwaltungsdirektoren (bisher Miniſte⸗ 
Oberſtudienräte. rial⸗Bürodirektoren). 

Oberſchulräte. Oberregierungsräte (bisher Regierungsräte in Sonder- 
Oberlandesgerichtsräte. ſtellungen). 

Landräte bei großen Landratsämtern. Regierungsbauräte (bisher Oberbauräte und Re⸗ 
Weltliche Oberkonſiſtorialräte. gierungs- und Bauräte in Sonderſtellungen in 
Geiſtliche Oberkonſiſtorialräte. der Ortsinſtanz. 


Oberregierungs⸗ und -forfträte (bisher Negierungs- Oberregierungs⸗ und -bauräte (bisher Oberbauräte 
und Forſträte in Sonderftellungen). und Regierungs- und Bauräte in Sonderſtellungen). 


Oberregierungs⸗ und -gewerberäte (bisher Ober⸗ 
regierungs⸗ und Gewerberäte und Regierungs⸗ 
und Gewerberäte in Sonderſtellungen). 

Oberregierungs⸗ und ⸗gewerbeſchulräte (bisher Negie- 
rungs- und Gewerbeſchulräte in Sonderſtellungen). 

Gewerberäte in Sonderſtellungen. 

Polizeiobermedizinalrat (bisher Polizeiarzt in Sonder⸗ 
ſtellung) beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Polizeimedizinalräte (bisher Polizeiärzte in Sonder⸗ 
ftellungen). 

Polizeioberveterinärrat (bisher Polizeitierarzt in 
Sonderſtellung) beim Polizeipräſidium in Berlin. 

Polizeiveterinärräte (bisher Polizeitierärzte in Sonder⸗ 
ſtellungen). 

Oberregierungs- und -Iandeskulturräte (bisher Re⸗ 
gierungs⸗ und Landeskulturräte in Sonderſtellungen). 

Oberregierungs⸗ und ⸗veterinärräte (bisher Regierungs— 
und Veterinärräte in Sonderftellungen). 

Oberregierungs⸗ und »ſchulräte (bisher Oberregierungs— 
und Schulräte bei den größeren Regierungen und 
Regierungs⸗ und Schulräte in Sonderftellung). 

Medizinalrat als Direktor des Medizinalunterſuchungs⸗ 
amts (bisher Direktor in Sonderſtellung bei einem 
Medizinalunterfuchungsamt). 

Oberregierungs- und medizinalräte (bisher Ne 
gierungs- und Medizinalräte in Sonderftellungen), 

bei der Oberrechnungskammer (bisher 
Miniſterial⸗Bürodirektor), 

beim Oberverwaltungsgericht (bisher 
Birodireftor), 

beim Staatsrat (bisher Bürodirektor). 

Direktor der Generalſtaatskaſſe (bisher Rendant). 

Direktor der Hauptbuchhalterei (bisher Vorſteher der 
Hauptbuchhalterei) des Finanzminiſteriums. 

Direktor der Techniſchen Abteilung und Profeſſor 
(bisher Direktor der Techniſchen Abteilung) bei 
der Porzellanmanufaktur. 

Direktor und Profeſſor (bisher Direktor) der Biolo— 
giſchen Anſtalt auf Helgoland. 

Direktoren und Profeſſoren (bisher Direktoren) bei 
den hygieniſchen Inſtituten in Beuthen und 
Landsberg a. W. 

Oberforſtmeiſter. 

Erſter Direktor bei der Lotterieverwaltung. 
Geſetzſammlung 1924. (Nr. 1284212843.) 


Verwaltungs⸗ 
direktoren 
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Obermünzwardein 

oder Betriebsdirektor als Ober⸗ 
münzmeiſter (bisher Ober⸗ 
münzmeiſter) 

Oberbergamtsdirektor (bisher Oberbergrat als Ver⸗ 
treter des Berghauptmanns). 

Abteilungsdirektoren und Profeſſoren (bisher Ab—⸗ 
teilungsdirektoren und Vorſteher der Chemiſchen 
Abteilung) bei der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Staatsarchivdirektoren (bisher Direktoren von Staats- 
archiven). 

Regierungsdirektoren (bisher Oberregierungsräte als 
Abteilungsdirigenten bei den Regierungen). 

Verwaltungsgerichtsdirektoren bei den Regierungen 
einſchließlich der Bau- und Finanzdirektion in Berlin. 

Regierungsdirektor (bisher Oberregierungsrat als 
Vertreter des Leiters des Fürſorgeamts für Beamte 
aus den Grenzgebieten). 

Regierungsdirektoren als Direktoren der Oberver- 
ſicherungsämter (bisher Oberregierungsräte als 
Direktoren der Oberverficherungsämter). 

Oberſtudiendirektoren bei großen Baugewerk- und 
Maſchinenbauſchulen (bisher Direktoren der großen 
Baugewerk- und Mafchinenbaufchulen). 

Oberſtudiendirektoren für die Schiffsingenieur- und 
Seemaſchiniſtenſchulen in Stettin und Flensburg 
ſowie die Fachſchule für Seemaſchinjſten in Geeſte— 
münde (bisher Direktoren). N 

Oberſeefahrtſchuldirektor in Altona (bisher Direktor 
der Seefahrtſchule in Altona). i 

Studiendirektoren bei Baugewer und Maſchinen⸗ 
bauſchulen (bisher Direktoren). 

Studiendirektoren bei Kunſtgewerbe- und Handwerker⸗ 
ſchulen (bisher Direktoren). 

Obereichungsdirektor in Sonderſtellung. 


Direktor beim Provinzialſchulkollegium in Berlin 
(bisher Oberregierungsrat als Leiter der Abteilung 
für das Fach- und Fortbildungsſchulweſen bei 
dem Provinzialſchulkollegium in Berlin). 


Landgerichtsdirektoren. 


Amtsgerichtsdirektoren bei Amtsgerichten mit zehn 
und mehr Richtern; ſoweit mehrere aufſicht— 
führende Richter vorhanden find, der erſte auf— 
ſichtführende Richter und die beiden Vertreter 
des Amtsgerichtspräſidenten beim Amtsgericht 
Berlin-Mitte (bisher aufſichtführende Richter). 


Oberſtaatsanwälte. 


als Vertreter des 
Münzdirektors. 


Oberſtrafanſtaltsdirektoren bei den Strafgefängniſſen 
in Plötzenſee und Berlin-Tegel ſowie dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniſſe Berlin⸗Moabit. 


Strafanſtaltsoberpfarrer (bisher anger 
in Sonderftellungen). 


Polizeipräſidenten (ſoweit nicht in Gruppe 13 oder 
Gruppe II der Einzelgehälter aufgeführt). 


Regierungsdirektor (bisher Oberregierungsrat als 
Abteilungsleiter) beim Polizeipräſidium Berlin. 


Polizei⸗Oberſtwachtmeiſter als Kommandeure der 


uniformierten Polizei und im nn des 


Innern. g 
Direktor des Polizeikrankenhauſes in Berlin. 


Landeskulturdirektoren (bisher Oberregierungsräte bei 

den Landeskulturämtern). 
Landeskulturgerichtsdirektoren (bisher Kulturgerichts— 
direktoren). 
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Inſtitutsdirektoren und Profeſſoren (bisher Juſtituts-⸗ 


vorſteher) bei der Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt 
für Tierzucht in Tſchechnitz ſowie bei den Ver⸗ 
Ir und Forſchungsanſtalten in Landsberg a. W. 
und Kiel. 


Inſtitutsdirektor (bisher Inſtitutsvorſteher) bei der 
Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Getreide 
verarbeitung in Berlin. 

Direktoren der höheren landwirtſchaftlichen Lehr⸗ 
anſtalten in Proskau und Geiſenheim. 

Oberſtallmeiſter (bisher Landſtallmeiſter). 

Direktor beim Provinzialſchulkollegium Berlin (bisher 
Oberregierungsrat als Abteilungsleiter). 

Univerſitätsrichter an der Univerſität in Berlin. 

Wiſſenſchaftliche Beamte und Profeſſoren (bisher 
Wiſſenſchaftliche Beamte) bei der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

beim Charitékrankenhaus in 
Berlin. 


Arztlicher Direktor 

Verwaltungsdirektor 

Abteilungsvorſteher und Profeſſoren (bisher Ab⸗ 
teilungsvorſteher) bei dem Materialprüfungsamt 
in Berlin⸗Dahlem, dem Geodätiſchen Inſtitut bei 
Potsdam und beim Meteorologiſchen Inſtitut in 
Berlin nebſt Obſervatorium bei Potsdam. 


Abteilungsdirektoren bei der Preußiſchen Staats- 
bibliothek in Berlin. 


der Univerſitätsbibliotheken, beim Landes⸗ 
muſeum und bei der Gemäldegalerie 
in Caſſel. 

Hauptobſervatoren und Profeſſoren (bisher Haupt⸗ 
obſervatoren) beim AſtrophyſikaliſchenObſervatorium 
bei Potsdam, bei der Univerſitätsſternwarte in 
Babelsberg und beim Aeronautiſchen Obſervatorium 
bei Lindenberg. il 

Wiſſenſchaftliches Mitglied und Profeſſor (bisher 
Wiſſenſchaftliches Mitglied) beim Inſtitut für 
experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. 

Direktor der Staatlichen Stelle für Naturdenkmal⸗ 
pflege in Preußen. 

Oberſtudiendirektoren bei den höheren Lehranſtalten 
(großen Doppelanſtalten) für die männliche und 
weibliche Jugend und bei Anſtalten mit großen 
Alumnaten. 

Studiendirektoren der Vollanſtalten. 


Oberſtudiendirektoren bei den Staatlichen Bildungs⸗ 
anſtalten. 

Studiendirektoren der Nichtvollanſtalten mit wenig⸗ 
ſtens zwölf Klaſſen. 

Studiendirektoren der Nichtvollanſtalten mit gen 
als zwölf Klaſſen 6h). 

Kuſtoden, Kuſtoden und Profeſſoren. 

Direktoren bei der Auskunftſtelle für Schulweſen 
und der Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht in Berlin. 

Direktor der Preußiſchen Hochſchule für Leibesübungen 
(Landesturnanſtalt) in Spandau (bisher Oberturn⸗ 
direktor). 

Oberturnrat bei der Landesturnanſtalt in Spandau. 


Erſter Sekretär und Profeſſor (bisher Erſter Sekretär) 
bei dem Hiſtoriſchen Inſtitut in Rom. 


Direktoren | 


Studiendirektoren und »direktorinnen (bisher Semi⸗ 
nardirektoren und »direktorinnen) 6). 


Direktoren der Blindenanſtalt in Berlin-Steglitz und 
der Taubſtummenanſtalt in Neukölln. 


Abteilungsdirektoren und Profeſſoren (bisher Ab⸗ 
teilungsdirektoren) beim Inſtitut für Infektious⸗ 
krankheiten »Robert Koch«, bei der Landesanſtalt 
für Waſſerhygiene und der Staatlichen e 

mittelunterſuchungsanſtalt. 
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Gruppe 13. 
4200 — 4560 — 4890 — 5250 — 5610 Goldmark jährlich. 


Miniſterialräte. 

Oberverwaltungsgerichtsräte. 

Oberlandeskulturräte. 

Oberkonſiſtorialräte (bisher Räte) beim Evangeliſchen Oberkirchenrat. 

Staatsfinanzräte (bisher Miniſterialräte) bei der Oberrechnungskammer. 

Oberregierungsrat als Vertreter des Präſidenten des Statiſtiſchen Landesamts. 

Direktoren der Bernſteinwerke, der Oberharzer und der Unterharzer Berg- und Hüttenwerke. 

Direktoren bei den Provinzialſchulkollegien in Berlin, Breslau und Coblenz (bisher Abteilungsdirigenten). 

Sun bei den Staatlichen Mufeen, der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbemuſeums, der Nationalgalerie 
in Berlin. 

Direktoren und Profeſſoren (bisher Direktoren) des Materialprüfungsamts in Berlin-Dahlem und des Inſtituts 
für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. 

Direktor der Generalverwaltung der Staatstheater in Berlin. 

Münzdirektor. 

Miniſterialrat als Leiter des Grubenſicherheitsamts (bisher Leiter des Grubenſicherheitsamts). 

Bevollmächtigter bei der auswärtigen Vertretung Preußens. 

Zweiter Direktor des Geheimen Staatsarchivs in Berlin. 

Vizepräſidenten der Oberpräſidien (bisher Oberpräſidialräte). 

Regierungsvizepräſidenten, Vizepräſident der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion (bisher Oberregierungsräte 
bei den Regierungen als erſte Vertreter der Regierungspräſidenten ſowie erſter Vertreter des Präſidenten 
der Preußiſchen Bau- und Finanzdirektion Berlin). 

Regierungsdirektor (bisher Oberregierungsrat) als Leiter des Fürſorgeamts für Beamte aus den Grenzgebieten. 

Regierungsdirektor als Direktor des Oberverſicherungsamts Berlin (bisher eee als Direktor). 

Staatskommiſſar bei der Preußiſchen Landesauftragsftelle lan 

Senatspräſidenten bei den Oberlandesgerichten. 

Landgerichtspräſidenten, ſoweit nicht in Gruppe J der Einzelgehälter aufgeführt 

Oberſtaatsanwalt als erſter Vertreter des Generalſtaatsanwalts beim ge. 

Präſidenten bei den Strafvollzugsämtern. 

Polizeipräſidenten der großen Polizeipräſidien. 

Polizei⸗Vizepräſident in Berlin (bisher Oberregierungsrat) als erſter Vertreter des Polizeipräſidenten in Berlin. 

Polizeioberſten als Kommandeure der uniformierten Polizei und im Miniſterium des Innern. 

Landforſtmeiſter. 

Waſſerbaudirektoren. 

Strombaudirektoren. 

Vizepräſidenten (bisher Direktoren) der Provinzialſchulkollegien. 

Generalſuperintendenten bei den Konſiſtorien in Caſſel, Wiesbaden und Aurich— 

Univerfitätsfuratoren in Greifswald, Halle, Göttingen, Marburg, Bonn, Königsberg, Breslau und Kiel, 

Verwaltungsdirektor bei den ſtaatlichen Muſeen in Berlin. 

Elſter Direktor der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin. 


B. Gehälter mit Mindeſtgrundgehaltsſätzen. 
Gruppe 1. f 5 
1524 — 1626 — 1722 — 1818 — 1914 — 2010 — 2070 — 2130 Goldmark jährlich. 


Konzertmeiſter bei den Staatstheatern in Caſſel und Wiesbaden — ſämtliche Stellen find künftig 
Kammermuſiker wegfallend —. 


Gruppe 2. 
1812 — 1914 — 1986 — 2088 — 2 160 — 2268 — 2 340 — 2430 Goldmark jährlich. 
Konzertmeiſter 


Kammermuſiker bei den Staatstheatern in Berlin — ſämtliche Stellen find künftig wegfallend —. 
Orcheſterinſpektor 


Zu I und 2: 


Zu den Mindeſtgrundgehaltsſätzen kann ein ausgleichszuſchlagfähiger Ergänzungsbetrag von durchſchnittlich jährlich 342 Goldmark 
für ein Drittel und von durchſchnittlich jährlich 720 Goldmark für ein Sechſtel aller Stellen mit der Maßgabe gewährt werden, daß 


das Geſamtgrundgehalt des einzelnen Stelleninhabers bei 1: 2850 Goldmark, bei 2: 3150 Goldmark jährlich nicht überfteigen darf. 


Gruppe 3. 
4272 Goldmark jährlich im Durchſchnitt. 
3240 — 3414 — 3588 — 3762 — 3 936 — 4104 — 4272 — 4440, in beſonderen Einzelfällen bis zu 
5280 Goldmark jährlich. 
Außerordentliche Profeſſoren ſowie Abteilungsvorſteher bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen. 


der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte, 
der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, 
: 5 ; der Unterrichtsanſtalt beim Kunſtgewerbemuſeum in Berlin, ( 5 5 
e den Kunſtakademien in Caſſel, Düffeldorf und Königsberg, n ee 
der Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau, 
(der Akademie für Kirchen- und Schulmuſik in Charlottenburg, 


Gruppe 4. 
5 112 Goldmark jährlich im Durchſchnitt. 
4050 — 4230 — 4410 — 4590 — 4770 — 4944 — 5 112 — 5280, in beſonderen Einzelfällen bis zu 
6000 Goldmark jährlich. 
Ordentliche Profeſſoren bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen. 
| der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte, 


der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, 

e e der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin, 

Mrofeſſoren bei den Kunſtakademien in Caſſel, Düſſeldorf und Königsberg, 
der Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau, 


) 
| je zu zwei Dritteln. 
der Akademie für Kirchen- und Schulmuſik in Charlottenburg,) 
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Vorſteher der Akademiſchen Meiſterateliers für die bildenden Künſte und der Akadernifchen Meiſterſchulen für 
muſikaliſche Kompoſition in Charlottenburg. 


Abteilungsvorſteher bei der Hochſchule für Muſik. 
Direktor der Akademie für Kirchen- und Schulmuſik in Charlottenburg 


Zu 3 und 4: 


Von dem weiteren Aufrücken im Grundgehalte ſind diejenigen Profeſſoren bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen ausgenommen, die 
mit ihrem Einverſtändnis oder kraft Geſetzes vom Halten von Vorleſungen entbunden ſind oder bei denen nach Entſcheidung des zu— 
ſtändigen Miniſters die Vorausſetzungen vorliegen, unter denen nichtrichterliche Beamte in den Ruheſtand verſetzt werden können. 


Gruppe 5. 
5 700 Goldmark jährlich im Durchſchuitt. 


4200 — 4500 — 4800 — 5 100 — 5400 — 5700 — 6 000, in beſonderen Einzelfällen bis zu 
6 132 Goldmark jährlich. 


Akademiedirektoren als Forſtliche Hochſchullehrer. 


der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte, 
der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, 
Direktoren der Kunſtſchule in Berlin, 
der Kunſtakademien in Caſſel, Düſſeldorf und Königsberg, 
der Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau. 


2. Einzelgehälter. 


Gruppe l. 
6 000 Goldmark jährlich. 
Direktor der Porzellanmanufaktur. a 
Künſtleriſcher Direktor und Profeſſor (bisher künſtleriſcher Direktor) der Porzellanmanufaktur. 
Direktor und Profeſſor (bisher Direktor) des Inſtituts für Gärungsgewerbe und Stärkefabrikation in Berlin. 


Direktoren und Profeſſoren (bisher Direktoren) des r Obſervatoriums bei Potsdam und des 
Aeronautiſchen Oi une bei Lindenberg. 


Präſidenten der Bergwerksdirektionen. 

Präſidenten großer Landgerichte. 

Amtsgerichtspräſident Berlin-Mitte. 

Präſident des Strafvollzugsamts Berlin. 

Präsidenten der Konſiſtorien mit Ausnahme von Berlin. 


Vizepräſidenten der Oberlandesgerichte als ſtändige Vertreter der Oberlandesgerichtspräſidenten bei Oberlandes⸗ 
gerichten mit mehreren Senatspräſidenten — mit Ausnahme des Kammergerichts —. 


Generalſtaatsanwälte bei den Oberlandesgerichten. 

Generalſtaatsanwalt bei dem Landgericht I in Berlin. 

Staatskommiſſar für öffentliche Ordnung. 

Vizepräſidenten der Provinzialſchulkollegien in Breslau und Coblenz. 
Generalſuperintendenten mit Ausnahme derjenigen in Wiesbaden, Caſſel und Aurich. 
Kommandeure der uniformierten Polizei in Sonderſtellungen. 


Bi. 
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Gruppe II. 


6 600 Goldmark jährlich. 

Miniſterialdirigenten. a 

Präſident der Lotterieverwaltung. 

Präſident des Bezirksausſchuſſes, gleichzeitig der Preußiſchen Bau⸗ und Finanzdirektion in Berlin.“ 

Präſident des Statiſtiſchen Landesamts. 

Präſidenten der Landeskulturämter. 

5 des Landeskonſiſtoriums in Hannover. 

Präßdent | des ehtorlung in Berlin. 

Präſident und Profeſſor (bisher Direktor) des Inſtituts für Infektionskrankheiten „Nobert Koch“. 

Präſident und Profeſſor (bisher Direktor) der Landesanſtalt für Waſſerhygiene. 

Präſident und Profeſſor (bisher Präſident) der Geologiſchen Landesanſtalt. 

Direktoren, darunter 1 Vizepräſident, bei der Oberrechnungskammer (bisher Direktoren). 

e ale beim Kaiſer⸗Wilhelm⸗Jnſtitut für Biologie in Berlin-Dahlem. 

Direktoren und Profeſſoren (bisher Direktoren) der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitute für phyſikaliſche Sig 

experimentelle Therapie, Biologie, Faſerſtoffchemie, e Eiſenforſchung, Kohlenforſchung. 
der Juſtizprüfungskommiſſion. 


der Juſtizprüfungs skommiſſion. 
Vizepräſident des Kammergerichts als ſtändiger Vertreter des Sue uten. 
Re des Provinzialſchulkollegiums in Berlin. 


Senatspräſidenten, darunter 1 Vizepräſident, beim Oberverwaltungsgericht. 

Polizeipräſident in Berlin. 

Weltlicher Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats (bisher Weltlicher Vertreter des Vräfidenten). 
Verbandspräſident des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk. 

Geſandter bei der auswärtigen Vertretung Preußens. 

Berghauptleute. 

Generaldirektor der Staatsarchive, zugleich Erſter Direktor des Geheimen Staatsarchivs in Berlin. 
Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe. 5 

Generalſtaatsanwalt beim Kammergericht. 

Generaldirektor der Preußiſchen Staatsbibliothek. 

Generaldirektor der ſtaatlichen Muſeen in Berlin. 


Gruppe III. 
7 590 Goldmark jährlich. 
Miniſterialdirektoren. Präſident des Oberlandeskultur— Kammergerichtspräſident. 
Präſident der Juſtizprüfungs⸗ amts. Oberlandesgerichtspräſidenten. 
kommiſſion. Präſident des Evangeliſchen Ober? Oberberghauptmann. 
Präſident des Oberverwaltungs— kirchenrats. Oberlandforſtmeiſter. 
gerichts. Oberpräſidenten. Oberlandſtallmeiſter. 


3 
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Gruppe IV. 
10 200 Goldmark jährlich. 


Staatsſekretäre. 
Chefpräſident der Oberrechnungskammer. 
Gruppe V. 
15 300 Goldmark jährlich. 
Miniſterpräſident. 
Miniſter. 


Abſchnitt II. 


Gehälter für die Beamten des Landtags. 


Gruppe 3. 
822 — 858 — 894 — 924 — 960 — 990 — 1.026 — 1 056 — 1092 Goldmark jährlich. 
Amtsgehilfen. 


Gruppe 4. 

942 — 984 — 1026 — 1062 — I 104 — 1140 — I 182 — 1218 — 1260 Goldmark jährlich. 
Amtsgehilfen 6). 2 
Gruppe 5. 

1104 — I 152 — 1200 — 1242 — 1290 — 1332 — 1 380 — I 422 — 1 470 Goldmark jährlich. 
Maſchinenmeiſter. 


Verwaltungsaſſiſtenten. 
Gruppe 6. 


1 302 — 1356 — 1410 — 1464 — 1518 — 1572 — 1626 — 1680 — 1734 Goldmark jährlich. 
Maſchinenmeiſter eh). s 


Gruppe 7. - 
1590 — 1650 — 1 710 — 1800 — 1 860 — 1 920 — 2010 — 2070 — 2 130 Goldmark jährlich. 
Bibliothekſekretärin. Maſchinenbetriebsleiter. Bibliothekſekretär. 5 
Verwaltungsoberſekretäre. Büroſekretäre. 
Gruppe 8. 


1 830 — 1 920 — 2010 — 2 100 — 2 160 — 2 250 — 2 340 — 2430 Goldmark jährlich. 
Bibliothekſekretärinnen &). 
Gruppe 9. 
2 160 — 2250 — 2340 — 2460 — 2550 — 2670 — 2760 — 2850 Goldmark jährlich. 


Landtagsſekretäre. 
Leihſtellenvorſteherin der Landtagsbücherei. 


u 
Gruppe 10. 
e 2550 — 2670 -- 2790 — 2910— 3030 — 3 150 — 3270 — 3390 Goldmark jährlich. 


Landtagsoberſekretär. 


Gruppe 11. 
2940 — 3090 — 3 240 — 3 360 — 3510 — 3630 — 3 780 — 3 930 Goldmark jährlich. 
Landtagsarchivare. Bibliothekar. 
Landtagsſtenographen. Ingenieur. 
Gruppe 12. 


3480 — 3 660 — 3870 — 4050 — 4230 — 4 440 — 4 620 Goldmark jährlich. 


Direktor der Landtagsbücherei. 
Direktor des Stenographiſchen Büros. 
Gruppe 13. 


4200 — 4560 — 4890 — 5 250 — 5610 Goldmark jährlich. 
Direktor beim Landtag. 


Abſchnitt III. 


Gehälter für die Hofbeamten 
(zum Teil künftig wegfallend). 


1. Aufſteigende Gehälter. 


Gruppe 2. 
750 — 780 — 810 — 846 — 876 — 906 — 942 — 972 — 1002 Goldmark jährlich. 
Amtsgehilfe. Pförtner ). Schloßaufſeher ). 
Wachtmänner. Überfahrer. Schloßaufſeherinnen. 


) Die am 1. April 1920 im Amte befindlich geweſenen Pförtner, ſoweit fie Pontiers 1. Klaſſe waren, erhalten für ihre Perſon 
die Bezüge der Gruppe 4. 
) Die am 1. April 1920 im Amte befindlich geweſenen Schloßaufſeher erhalten für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 3. 


Gruppe 3. 
822 — 858 — 894 — 924 — 960 — 990 — 1.026 — 1056 — 1092 Goldmark jährlich. 
Schloßaufſehers). Fähraufſeher. Schirrmeiſter in Babelsberg. 
Parkaufſeher. Aufſeher der Waſſerkünſte (bisher Amtsgehilfen e). 


Maſchiniſten. Fontänen und Brunnenwärter). 


SO 


Gruppe 4. 

942 — 984 — 1 026 — 1062 — 1104 — 1140 — 1182 — 218 — 260 Goldmark jährlich. 
Schloßvögte. Gartenobergehilfen. Obermaſchiniſten. 
Kanzleiaſſiſtenten. Weißzeugaufſeherinnen. 

Gruppe 5. 

1 104 — 1152 — ! 200 — I 242 — 290 — 332 — 380 — 1422 — 1 470 Goldmark jährlich. 
Schloßverwalter. Maſchinenmeiſter. Materialienverwalter bei der 
Verwalter der Wohngebäude. Bauleitender Monteur. Schloßbaukommiſſion. 
Obergärtner ohne Revier. Bauwarte. Kanzleiſekretäre. 

Gruppe 6. 

1 302 — I 356 — 1410 — ı 464 — 1518 — 1572 — I 626 — 1 680 — 734 Goldmark jährlich. 
Kanzleiſekretär. Obergärtner mit Revier. Obermonteur als Betriebsleiter. 
Schloßinſpektoren. Oberſchirrmeiſter bei der Garten- Sekretäre J. 

Oberbauwarte ?). intendantur. 


) Ein am 31. März 1920 im Büro tätig geweſener Inhaber der Stellen erhält nach Maßgabe der vom Staatsminiſterium 
auf Grund des Spruchs des Reichsſchiedsgerichts zu erlaſſenden Beſtimmungen für feine Perſon die Bezüge der Gruppe 7. 
) Ein am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſener Stelleninhaber erhält für feine Perſon die Bezüge der Gruppe 7. 


Gruppe 7. 
590 — 1650 — 1710 — 1800 — 1860 — 1920 — 2010 — 2070 — 2 130 Goldmark jährlich. 
Oberhofmarſchallamtsſekretäre ). Schloßoberinſpektoren. 
Bauoberſekretäre ). Obermaſchinenmeiſter. 


) Die am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die Bezüge der 
Gruppe 8, ſobald ſie in ihrer Stelle oder in Gruppe 7 eine Dienſtzeit von insgeſamt 10 Jahren zurückgelegt haben. 


. Gruppe 8. 
1830 — 1920 — 2010 — 2 100 — 2160 — 2250 — 2 340 — 2 430 Goldmark jährlich. 
Garteninſpektoren. Oberhofmarſchallamtsſekretäre e). Bauoberſekretäres). 
Gruppe 9. 
2 160 — 2250 — 2 340 — 2460 — 2550 — 2670 — 2760 — 2850 Goldmark jährlich. 
Gartenoberinſpektoren. Oberproviſor. Oberbuchhalter. 
Gruppe 10. 
2550 — 2670 — 2790 — 2910 — 3 030 — 3 150 — 3270 — 3 390 Goldmark jährlich. 
Hofſtaatsſekretäre. Bibliothekar. Kuſtos. 
Hofapotheker. Hausarchivar. 


Geſetzſammlung 1924. (Nr. 1284212843.) 80 
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Gruppe 11. 
2940 — 3090 — 3 240 — 3 360 — 3510 — 3 630 — 3780 — 3 930 Goldmark jährlich. 5 
Bauräte. 5 f Hausarchivar es) ). et Bibliothekare). 


Hofſtaatsſekretäre s). Kuſtos o). 


) Der am 31, März 1920 im Amte befindlich geweſene Inhaber der Stelle erhält für feine Perſon die Bezüge der Gruppe 12. 


Gruppe 12 
3 480 — 3 660 — 3870 — 4050 — 4230 — 4440 — 4620 Goldmark jährlich. 
Direktor des Hohenzollernmuſeums !). Oberbaurat. 


) Der am 31. März 1920 im Amte befindlich geweſene Inhaber der Stelle erhält für feine Perſon die Bezüge der Gruppe 13. 


a Schlußbemerkungen. 


A. Aufwandsentfchädigungen. 


1. Es erhalten nichtruhegehaltsfähige Aufwandsentſchädigungen nach Maßgabe des Staatshaushalts- 
plaus die Vertreter Preußens in Dresden und in München, die Landräte, die Regierungspräſidenten ſowie 
der Polizeipräſident von Berlin, die Oberpräſidenten, der Präſident des Oberverwaltungsgerichts, der Präſi⸗ 
dent des Kammergerichts und der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats, der Miniſterpräſident und 
die Staatsminiſter. N N 

Iſt ein Staatsminiſter zugleich der Miniſterpräſident, ſo erhält er neben der Aufwandsentſchädigung 
des Staatsminiſters auch die Aufwandsentſchädigung des Miniſterpräſidenten. 


2. Das Staatsminiſterium kann die Aufwandsentſchädigungen im Laufe eines Rechnungsjahrs ent⸗ 
ſprechend den jeweiligen wirtſchaftlichen Verhältniſſen ändern. 


3. Im übrigen dürfen Aufwandsentſchädigungen (3. B. für Nachtdienſt) nur inſoweit gezahlt oder bewilligt 
werden, als der Staatshaushaltsplan dies beſtimmt oder beſondere Mittel dazu zur Verfügung ftellt, 


B. Sondervergütungen. 


1. Den nichtvollbeſoldeten Kreisärzten und Kreistierärzten können zu ihren Dienſtbezügen Zuſchüſſe 
aus den dafür im Haushalte vorgeſehenen Mitteln gewährt werden. Dieſe Zuſchüſſe gelten nicht als 
Grundgehalt. a f ; 


2. Den in einem Miniſterium befchäftigten Beamten können nach näherer Beſtimmung des Staats- 
miniſteriums Sondervergütungen (Miniſterialzulagen) aus den dafür im Staatshaushaltsplane vorgeſehenen 
Mitteln gewährt werden. Das Staatsminiſterium beſtimmt, welche anderen Behörden im Sinne dieſer Vor— 
ſchrift einem Miniſterium gleichzuerachten ſind. 


3. Den Profeſſoren und ſonſtigen Lehrkräften an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und den damit 
zuſammenhängenden Anſtalten und Inſtituten, den Leitern und Lehrkräften an den Akademiſchen Hochſchulen 
für die bildenden Künſte und für Muſik in Charlottenburg, der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbemuſeums 
und der Kunſtſchule in Berlin, dem Akademiſchen Inftitute für Kirchenmuſik in Charlottenburg, den Kunſt⸗ 


wer 
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Akademien in Königsberg, Caſſel und Düſſeldorf, der Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in Breslau, 
den Vorſtehern der Meiſterateliers für bildende Künſte und der Meiſterſchulen für muſikaliſche Kompoſition 
in Charlottenburg, den Leitern und Lehrkräften an gewerblichen Unterrichtsanſtalten können zur Ergänzung 
des Grundgehalts oder der Grundvergütung auch fernerhin aus den für die Heranziehung und Erhaltung 
ausgezeichneter Leiter und Lehrkräfte an den genannten Hochſchulen und Anftalten im Haushaltsplane vor⸗ 
geſehenen Mitteln beſondere ruhegehaltsfähige oder nichtruhegehaltsfähige Zuſchüſſe gewährt werden. 


4. Zur Gewährung von ruhegehaltsfähigen und nichtruhegehaltsfähigen Vergütungen für Konzert 
meiſter und Erſte Stimmen bei den Staatstheatern werden beſondere Mittel durch den Staatshaushalt zur 
Verfügung geſtellt. 


C. Nebenbezüge. 


1. Bei der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung können nach Maßgabe beſonderer Beſtimmungen 
aus Mitteln des Haushalts erhalten: 


a) aus Kapitel 14 Titel 8 und Kapitel 18 Gewinnanteile: 
die Bergräte (bisher Betriebsinſpektoren) und Oberbergräte als Direktoren kleiner Werke, als Leiter 
der Handelsbüros und als Direktoren größerer Werke, die Direktoren der Beruſteinwerke, der 
Ober⸗ und Unterharzer Berg- und Hüttenwerke ſowie die Präſidenten (bisher Vorſitzenden) der 
Bergwerksdirektionen; ’ or 

b) aus Kapitel 14 Titel 7 und Kapitel 18 außerordentliche Zuwendungen: 
die mittleren Werksbeamten ohne und mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, die oberen Werks- 
beamten 2. und 1. Klaſſe, die Betriebsführer des Gruben- und Maſchinenbetriebs auf großen 
Steinkohlen-, Kali- und Erzbergwerken, die Markſcheider, die Bergräte (bisher Betriebsinſpektoren), 
die Oberbergräte als Direktoren kleiner und größerer Werke ſowie als Mitglieder, als Leiter der 
Handelsbüros und als Vertreter der Präſidenten der Bergwerksdirektionen 

c) aus Kapitel 14 Titel 9 und Kapitel 18 Belohnungen: f 
die mittleren Werksbeamten ohne und mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, die oberen Werks— 


beamten 2. und 1. Klaſſe und die Betriebsführer des Gruben- und Maſchinenbetriebs auf großen 
Steinkohlen-, Kali⸗ und Erzbergwerken. 5 


2. Bei der Ruhrſchiffahrtsverwaltung erhalten die Lokomotivführer, Reſervelokomotivführer und Loko⸗ 
motivheizer Nebenbezüge nach Maßgabe des Staatshaushaltsplans. 


2 


3. Bei der Porzellanmanufaktur können nach Maßgabe des Staatshaushaltsplans Beamte nichtruhe⸗ 
gehaltsfähige Gewinnanteile erhalten. i 

4. Bei der Juſtizverwaltung erhalten: 

a) die als hauptamtliche Mitglieder der Prüfungskommiſſion beſchäftigten Oberlandesgerichtsräte einen 
nichtruhegehaltsfähigen Anteil an den Prüfungsgebühren; 

b) die Kalkulatoren einen Anteil an den von ihnen aufgebrachten und eingezogenen Rechnungsgebühren 
nach Maßgabe des Haushaltsplans, jedoch ruhegehaltsfähig nicht mehr als 10 vom Hundert Anteil 
bis zum Höchſtbetrage von 420 Goldmark jährlich; 

c) die Gerichtsvollzieher einen Anteil an den Gerichtsvollziehergebühren nach Maßgabe der Gerichts— 
vollzieherordnung und des Haushaltsplans, — zum Teil ruhegehaltsfähig bis höchſtens 300 Gold- 
mark jährlich ; 

5. Bei der landwirtſchaftlichen Verwaltung verbleiben: 

a) den nichtvollbeſoldeten Kreistierärzten wie bisher die Gebühren aus amtlicher Tätigkeit, jedoch mit 
der Maßgabe, daß das hiernach erwachſende Geſamkdienſteinkommen die Bezüge eines Beamten der 

Gruppe 10 vom gleichen Beſoldungsdienſtalter nicht überſteigen darf; 


80* 
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b) dem jetzigen Direktor der Lehranftalt für Obft und Gartenbau in Proskau 2 vom Hundert Ge⸗ 
winnanteil (künftig wegfallend) von dem Erlöſe der im laufenden Betriebe zum Verkaufe kommenden 
Erzeugniſſe der Anſtalt ; g 3 

e) dem Materialienverwalter bei der Lehranſtalt für Wein“, Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim 2 vom 
Hundert Gewinnanteil von dem Erlös aus den Gartenerzeugniſſen; 

A) die zu a bezeichneten Gebühren find in Höhe eines von dem Fachminiſter im Einvernehmen mit dem 
Finanzminister feſtzuſetzenden Betrags, der den jeweiligen wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend 
geändert werden kann, ruhegehaltsfähig. 


6. Bei der Verwaltung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, bei der Berg, Hütten⸗ 
und Sal enenverwaltung, bei der landwirtſchaftlichen Verwaltung und bei der Forſtverwaltung erhalten die 
Profeſſoren und Abteilungsvorſteher an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen ſowie die Direktoren der Forſt⸗ 
akademien einen Anteil an den für ihre Vorleſungen eingehenden Unterrichtshonoraren. Die Höhe dieſes 
Anteils ſowie die den Profeſſoren und den Abteilungsvorſtehern zu gewährleiſtende Mindeſteinnahme an Unter⸗ 
richtshonorar, ferner die Höhe der den Rektoren der wiſſenſchaftlichen Hochſchulen und dem Rektor der 
Akademie in Braunsberg zu gewährenden Amtsvergütung wird durch die Fachminiſter im Einvernehmen mit 
dem Finanzminiſter feſtgeſetzt. Dieſe Feſtſetzung kann den jeweiligen wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend 
jederzeit geändert werden. 


7. Bei der Verwaltung des Miniſteriums für Volkswohlfahrt verbleiben den nichtvollbeſoldeten Kreisärzten 
wie bisher die Gebühren aus amtlicher Tätigkeit, jedoch mit der Maßgabe, daß das hiernach erwachſende 
Geſamtdienſteinkommen die Bezüge eines Beamten der Gruppe 10 vom gleichen Beſoldungsdienſtalter nicht 
überſteigen darf. a 

Dieſe Gebühren ſind in Höhe eines von dem Fachminiſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter feſt⸗ 
zuſetzenden Betrags, der den jeweiligen wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend geändert werden kann, 
ruhegehaltsfähig. i 

8. Die Reviervorſteher der ehemaligen Hofgartenreviere erhalten einen auf 5 vom Hundert herabgeſetzten 
Gewinnanteil von dem Erlöſe der im laufenden Betriebe zum Verkaufe kommenden Erzeugniſſe ihrer Reviere. 


9. Bei der Generallotteriedirektion können die mit der Wahrnehmung des Ziehungsgeſchäfts beauftragten 
Beamten nach Maßgabe beſonderer Beſtimmungen aus Mitteln des Haushalts außerordentliche nichtruhe— 
gehaltsfähige Zuwendungen erhalten. 


Anlage 2 
G 4. 
Ortszuſchlag 
(Wohnungsgeldzuſchuß). 
Der Ortszuſchlag beträgt für planmäßige Beamte: 
bei einem Grundgehalt von jährlich 
über über über über über 5 
in Orten bis 810 1092 1734 2850 4.620 über 
der 81077 Mes bis bis bis bis 6.600 
plagt : 1092 1734 2850 4620 6 600 
. Goldmark Goldmark Goldmark Goldmark Goldmark Goldmark Goldmark. 
Tarifklaſſe a 
E V IV III 11 I 
Gioldmark jährlich = 
— 252 | 390 540 720 . 960 1260 1560 
BBB 198 312 432 570 780 1020 1260 
OR nn og 168 258 360 480 630 840 1050 
D 5 132 210 288 390 510 660 810 
en 102 156 | 216 300 390 510 630 
| 
Anlage 3 
($ 11). 


Dienſtbezüge 
der nichtplanmäßigen unmittelbaren Staatsbeamten. 
1. Es betragen die Grundvergütungsſätze vom Beginn des 


Er en 5. 
Anwärterdienſtjahrs ab a 
resipllanwärler, ilenutalungge 70 v. H. 80 v. H. 85 v. H. 90 v. H. 95 v. H. 
für Militäranwärt err 80 v. H. 85 v. H. 90 v. H. 9 — 


des Anfangsgrundgehalts derjenigen Gruppe, in der der Stellen- 
anwärter beim regelmäßigen Verlaufe feiner Dienſtlaufbahn 
zuerſt planmäßig augeſtellt wird. 
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2. Stellenanwärtern, die bereits eine planmäßige Stelle bekleidet haben, kann zur Vermeidung von Härten 
das zuletzt bezogene Dienſteinkommen ihrer planmäßigen Stelle (Grundgehalt und Ortszuſchlag, letzterer jedoch 
nach dem Satze des neuen dienſtlichen Wohnſitzes berechnet) bis zum Aufſteigen in der Grundvergütung nach 


Maßgabe des Ab. 1 oder bis zur planmäßigen Anſtellung in der neuen Stelle als Grundvergütung und 
Ortszuſchlag gewährt werden. 5 


3. Die Anwärter auf Stellen für Unterwachtmeiſter der Gruppe 2 bei der der Verwaltung des Innern 
unterſtehenden uniformierten und bewaffneten Schutzpolizei erhalten bis zu ihrer planmäßigen Anſtellung eine 
Grundvergütung von 714 Goldmark jährlich; die Anwärter auf Stellen von Polizeileutnants erhalten die 
für Militäranwärter geltenden Grundvergütungsſätze der Gruppe 5. 


4. Die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit planmäßiger Vergütung an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen 
erhalten die Grundvergütung der Stellenanwärter nach Gruppe 10 und von Vollendung des fünften Dienft- 
jahrs an eine Grundvergütung, die in ihrer Höhe den Grundgehaltsſätzen der planmäßigen Beamten in 
Gruppe 10 entſpricht. i f 


Den wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit plaumäßiger Vergütung bei den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen werden 
gleichgeſtellt: 


im Bereiche der Bergverwaltung 
die Aſſiſtenten bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin; 


im Bereiche der land wirtſchaftlichen Verwaltung 


die Aſſiſtenten bei den landwirtſchaftlichen höheren Lehranſtalten (Lehranſtalt für Obſt⸗ und Gartenbau in 
Proskau und Lehranftalt für Wein-, Obſt⸗ und Gartenbau in Geiſenheim), 

die Proſektoren, Apotheker und Oberaſſiſtenten an den Tierärztlichen Hochſchulen in Berlin und Hannover, 

die wiſſenſchaftlich-techniſchen Hilfslehrer und die wiſſenſchaftlich-techniſchen Hilfskräfte bei den Landwirtſchaft— 
lichen Verſuchs⸗ und Forſchungsanſtalten in Landsberg a. W. (bisher bei dem Kaiſer-WilhelmInſtitut für 
Landwirſchaft in Bromberg), 

die Aſſiſtenten am Inſtitut für Binnenfiſcherei am Müggelſee; 


im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung 
die außerplanmäßigen außerordentlichen Profeſſoren (künftig wegfallend), 

die Lektoren für Sprachen und Künſte mit planmäßiger Vergütung bei den Univerſitäten, 

die Konſtruktions-, Betriebs- und Oberingenieure bei den Techniſchen Hochſchulen, 

die Apotheker bei den Kliniſchen Anſtalten in Breslau und dem Charitékrankenhaus in Berlin, 

die wiſſenſchaftlichen Mitglieder und Aſſiſtenten beim Inſtitut für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M., 
der Aſſiſtent an der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland i 


im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums für Volkswohlfahrt 
die Aſſiſtenten beim Inſtitut für Jufektionskrankheiten »Robert Koch« in Berlin und bei den Hygieniſchen 
Inſtituten in Beuthen und Landsberg a. W. und den Medizinalunterſuchungsämkern, f 
die wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter bei der Landesanſtalt für Waſſerhygiene in Berlin-Dahlem. 


5. Anwärterinnen auf Stellen, die in der Beſoldungsordnung mit einem 1) bezeichnet ſind, erhalten S 
Grundvergütung um 10 vom Hundert gekürzt. Auf die Berechnung des Ortszuſchlags iſt die Kürzung der 
Grundvergütung ohne Einfluß. 


6. Beim Übertritt eines Stellenanwärters aus einer Gruppe in eine andere iſt § 3 Abſ. 5 des Geſetzes 
ſinngemäß anzuwenden. 


a 


= Schlußbemerkungen. 


1. Die am 1. April 1920 im Dienſte Gefindlichen Landjägeranwärter und Hilfspolizeiwachtmeiſter bei 
der Schutzmannſchaft erhalten, ſoweit es ihnen in den bisherigen Anſtellungsbedingungen ausdrücklich zugefagt 
iſt, die Bezüge der planmäßigen Beamten. 


2. Die Sätze für Militäranwärter gelten auch für die Anwärter in der Landjägerei und für die Hilfs- 
polizeiwachtmeiſter in der Schutzmannſchaft, ſoweit ſie mindeſtens vier Jahre beim Militär gedient haben. 


3. Die nichtplanmäßigen Gerichtsvollzieher erhalten einen Anteil an den Gerichtsvollziehergebühren nach 
Maßgabe der Gerichtsvollzieherordnung und des Haushaltsplans. 


4. Die nichtplanmäßigen Amtsgerichtskalkulatoren erhalten einen Anteil an den von ihnen aufgebrachten 
und eingezogenen Rechnungsgebühren nach Maßgabe des Haushaltsplans. 


5. Die Konſtruktions-, Betriebs⸗ und Oberingenieure bei den Techniſchen Hochſchulen beziehen neben 
ihrer Grundvergütung einen Anteil an den Unterrichtsgebühren des Profeſſors, dem fie zugewieſen find, in⸗ 
ſoweit der Geſamtbetrag dieſer Gebühren zur Deckung der Ausgabe außer dem Gebührenanteile des Profeſſors 
ausreicht. Die Höhe dieſes Anteils wird durch den Fachminiſter im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter 
teiigefest Dieſe Feſtſetzung kann den jeweiligen wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend jederzeit geändert 
werden. 

6. Den außerplanmäßigen außerordentlichen Profeſſoren und den gegen planmäßige Vergütung ange⸗ 


ſtellten Lektoren für Sprache und Künſte bei den Univerſitäten verbleiben die zu C6 der Schlußbemerkungen 
zur Beſoldungsordnung genannten Bezüge unverkürzt. 


(Nr. 12843.) Verordnung über die einheitliche Auflöſung des von der Borchſchen und des von Fabrice⸗ 
Schwicheldtſchen Familienfideikommiſſes. Vom 9. Mai 1924. 


Die Auflöſung des von der Borchſchen und des von Fabrice-Schwicheldtſchen Familienfideikommiſſes erfolgt 
nach Maßgabe der angeſchloſſenen Vereinbarung zwiſchen dem Freiſtaat Preußen und der Freien Hanſeſtadt 
Bremen wegen einheitlicher Auflöſung des von der Borchſchen und des von Fabrice⸗Schwicheldtſchen Familien⸗ 
fideikommiſſes vom 15. April 1924. 

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. Sofern ſchon vor dieſem Zeitpunkte von den 
preußifchen Auflöſungsbehörden ein Verfahren zur Herbeiführung der freiwilligen Auflöſung eines der genannten 
Familienfideikommiſſe eingeleitet iſt, hat die Verordnung hinſichtlich dieſes Verfahrens rückwirkende Kraft: 

Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, nähere Beſtimmungen zur Ausführung dieſer Verordnung zu erlaſſen. 

Berlin, den 9, Mai 1924. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. 


Ey 


Vereinbarung 


zwiſchen dem Freiſtaate Preußen und der Freien Hanſeſtadt Bremen wegen einheitlicher 
Auflöſung des von der Vorchſchen und des von Fabrice⸗Schwicheldtſchen Familien⸗ 
fideikommiſſes. 


Die Regierung des Freiſtaats Preußen und der Senat der Freien Hanſeſtadt Bremen treffen folgende 
Vereinbarung: i 
Die Auflöfung der im bremiſchen Staatsgebiete befindlichen Teile des von der Borchſchen und des 
von Fabrice⸗Schwicheldtſchen Familienfideikommiſſes fol einheitlich mit der Auflöſung der in Preußen befind⸗ 
lichen Teile dieſer Familienfideikommiſſe nach den preußiſchen Vorſchriften erfolgen. Die preußiſchen Vor⸗ 
ſchriften über die Bildung von Wald-, Deich- und Landgütern ſollen jedoch auf die im bremiſchen Staats- 
gebiete belegenen Grundſtücke keine Anwendung finden. f g 
Die Preußiſche Regierung ſtellt für die einheitliche Auflöſung der genannten Familienfideikommiſſe die 
für die in Preußen befindlichen Teile zuſtändigen preußiſchen Behörden zur Verfügung; dieſe haben auch 
über die bremiſchen Teile der Familiengüter bis zur Durchführung der Auflöſung die Aufſicht auszuüben. 


Berlin, den 15. April 1924. 


Im Namen der Preußiſchen Staatsregierung auf Im Namen des Senats der Freien Hanſeſtadt 
Grund der vom Preußiſchen Staatsminiſterium Bremen auf Grund der Vollmacht vom 3. Sep⸗ 


unter dem 7. April 1924 erteilten Vollmacht. N tember 1923. 
Dr. jur. Ernſt Kübler, Dr. jur. Friedrich Nebelthau, 
Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat, Außerordentlicher Geſandter und Bevollmächtigter Miniſter 
Miniſterialdirektor a. D., der Freien Hanſeſtadt Bremen, 
Präſidentk des Landesamts für Familiengüter. Stellvertretender Bevollmächtigter zum Reichsrat. 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. Der Erlaß des Preußiſchen Staatsminifteriums vom 23. Januar 1924 über die Genehmigung des 
dreizehnten Nachtrags zum Statut der Bank der Oſtpreußiſchen Landſchaft vom 20. Mai 1869 
durch die Amtsblätter 

der Regierung in Königsberg Nr. 7 S. 41, ausgegeben am 16 Februar 1924, 
der Regierung in Gumbinnen Nr. 7 S. 40, ausgegeben am 16. Februar 1924, 
der Regierung in Allenſtein Nr. 7 S. 33, ausgegeben am 16. Februar 1924, und 
der Regierung in Marienwerder Nr. 7 S. 29, ausgegeben am 16, Februar 1924; 

2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Januar 1924 über die Verleihung des 
Enteignungsrechts an das Brandenburgiſche Kreis-Elektrizitätswerk, G. m. b. H. in Spandau, für 
den Bau von Überlandleitungen in den Kreiſen Oſthavelland, Weſthavelland, Ruppin, Oſtprignitz 
und Zauch-Belzig durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 5 
S. 28, ausgegeben am 2. Februar 1924. 


Berichtigung. 
Auf S. 471 Zeile 19 von unten iſt ſtatt des Zeichens *) ein Kreuz ) zu ſetzen. 
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